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Nr. 265. 


de Wendung der französichen Ofpoliti. 


DE. Paris, im November. Die Anerkennung Sowjet⸗ 
rußlands durch die Regierung Herriot, die nicht überraſchend 
gekommen iſt, bedeutet nicht nur die Erfüllung eines Pro⸗ 
grammpunktes des Linksblocks, ſondern ſie entſpricht auch 
einer Wandlung in der öffentlichen Meinung über die bis⸗ 
herige Oſtpolitik Frankreichs. Dieſe Wandlung 
7 55 ſchon lange vor dem Siege des cartel des gauches im 

ai d. J. eingeſetzt. Die Reiſen des heutigen Miniſterpräſi⸗ 
denten Herriot und des Senators de Monzie nach Rußland 
deuteten ſchon damals auf Beſtrebungen gewiſſer franzöſi⸗ 
ſcher Kreiſe, eine politiſche und wirtſchaftliche Verſtändigung 
mit der Sowjetregierung zu erzielen. 


Selbſtverſtändlich hat bei der franzöſiſchen Anerkennung 
der Sowjetregierung das wirtſchaftliche Moment aus⸗ 
ſchlaggebend mitgeſpielt. Frankreich braucht für die neue 
Entwickelung ſeiner Induſtrie, die durch die. Gewinnung 
der elſäſſiſchen Erzaruben angebahnt wurde, einen neuen 
Abſatzmarkt. Die wachſende Konkurrenz anderer Mächte 
auf dem ruſſiſchen Markt hat aus dieſem Grunde auch Frauk⸗ 
reich veranlaßt, ſeine Aufmerkſamkeit auf den ruſſiſchen Ab⸗ 
ſatzmarkt und ſeine Zukunftsmöglichkeiten zu richten. Dieſe 
volkswirtſchaftlichen Erwägungen, geſtützt auf die perſön⸗ 
lichen Erfahrungen Herriots und de Monzies in Rußland, 
waren ohne Zweifel die mächtigſten Triebfedern der neuen 
franzöſiſchen Einſtellung gegenüber der Sowjetregierung. 


Frankreich iſt aber ein durch und durch politiſches, fa 
politiſierendes Land, und keine noch jo wichtige wirtſchaftliche 
Tatſache wäre in der Lage, eine durchgreifende Anderung 
der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen zu bewirken, wenn 
nicht langſam aber ſicher eine Wandlung in der poli⸗ 
tiſchen Einſtellung Frankreichs gegenüber Rußland einge⸗ 
treten wäre. Abgeſehen von der gefühlsmäßig oft ſcharf be⸗ 
tonten Abneigung Frankreichs gegen Sowjetrußland, die 
vom ſtarken bürgerlichen Selbſterhaltungstrieb getragen 
wurde, war das politiſche Verhältins der beiden Staaten bis 
zuletzt durch zwei Faktoren beſtimmt: Breſt⸗Litowsk 
und Deutſchland. Breſt⸗Litowsk bedeutete für Frank⸗ 
reich Rußlands Verrat an der gemeinſamen Sache der 
Entente, der den Ruſſen ohne Unterſchied von Partei und 
Geſinnung immer als bitterſter Vorwurf vorgehalten 
wurde. Was Deutſchland anbetrifft, ſo glaubte unter der 
Herrſchaft des bloc national der größte Teil der öffentlichen 
Meinung lein nicht unweſentlicher Teil ſteht auch heute auf 
dieſem Standpunkt) feſt an ein geheimes deutſch⸗ſowjetruſſi⸗ 
ſches Bündnis, das gegen Frankreich und den Verſailler 
Die ruſſiſchen Staatsmänner waren 
alle einer ſcharf antifranzöſiſchen und betont deutſchfreund⸗ 
lichen Geſinnung und Politik verdächtig. Der Vertrag von 
Rapallo und die ſteigende Tätigkeit der ruſſiſchen Wirtſchafts⸗ 
organe in Deutſchland bekräftigen dieſe franzöſiſchen Kreiſe 
in ihrer Anſicht. . 


Allmählich aber begann ſich eine Wandlung in der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe und Offentlichkeit in bezug auf Rußland zu 
vollziehen. Zeitlich fielen die erſten deutlichen Vorzeichen 
dieſer Neuorientierung mit dem deutſch⸗ruſſiſchen 
Konflikt im Mai d. J. zuſammen. Während und nach 
der Liquidierung dieſes Konflikts erging ſich die franzöſiſche 
Preſſe, des öfteren geſtützt auf Außerungen ruſſiſcher Blät⸗ 
er, in längeren Betrachtungen der deutſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen und ihrer Zukunft und glaubte, jedesmal feſt⸗ 
ſtellen zu können, daß die deutſchfreundliche Politik Ruß⸗ 
lands Schiffbruch erlitten habe und daß Rußland ſich immer 


offener vom bisherigen Rapallokurſe abwende. 


Seit 1918 fiel zum erſten Mal, und zwar bezeichnender⸗ 
weiſe im bisher ſowjetfeindlichen „Temps“, das Wort vom 
„früheren großen Verbündeten Frankreichs — Rußland“. 
Derſelbe „Temps“ betonte mit auffallender Entſchiedenheit, 
daß Frankreich weder früher im Gegenſatz zur tradi⸗ 
tionellen ruſſiſchen Außenpolitik geſtanden habe, noch 
jetzt ſtehe. Wenn man ſich vergegenwärtigt, worin die „tra> 
dikionelle ruſſiſche Außenpolitik“ beſteht, fo iſt die Wichtig⸗ 
keit dieſer Außerung des führenden franzöſiſchen Blattes 
nicht zu beſtreiten. Die aſiatiſche Politik der Sowfetregie⸗ 
rung, die auf die , ruſſiſchen Einfluſſes 
in China hinausgeht, ſowie die Betätigung Rußlands in 


Japan, der Türkei und in Mittelaſien, könnte durch eine 


folche Einſtellung der franzöſiſchen Politik einen breiteren 
Spielraum als bisher gewinnen. 


Aber auch ein anderes Moment ſpielt bei dieſer Wieder⸗ 
annäherung Rußlands an Frankreich eine Rolle. Es meh⸗ 
ren ſich die Stimmen, die gegen die militäriſchen Pläne 
Polens Proteſt erheben, den Wert der polniſchen Bundes⸗ 
genoſſenſchaft in Zweifel ziehen und die geſamte bisherige 
Oſtpolitik Frankreichs kritiſieren. Die ablehnende Haltung 
ng den polniſchen Rüſtungswünſchen, die urſprüng⸗ 
lich nur von den radikalen Blättern, wie „L'Oeuvre“, „Ere 
Nouvelle“, „Le Quotidien“, an den Tag gelegt wurde, zieht 
allmählich weitere Kreiſe. Daß ferner die militäriſchen Ab⸗ 
ſichten Polens bei einer Regierung, die, wie das Kabinett 
Herriot, Verſöhnung und Abrüſtung zu ihren Grundſätzen 
erhob, keine beſondere Gegenliebe finden können, iſt leicht 
verſtändlich. Der beſorgniserregende Zuſtand an den Aſt⸗ 
grenzen Polens und die polniſche Wirtſchaftskriſe rufen 
unter dieſen Umſtänden in Frankreich weitere Bedenken 


hervor. 


Offiziell allerdings legt man noch immer großen Wert 
auf die Aufrechterhaltung der Allianz mit dem öſtlichen 
Bundesgenoſſen und ſucht feine Empfindlichkeit zu ſchonen. 
Dies hat ſich erſt kürzlich gezeigt, als ſofort nach der an⸗ 
gekündigten Entſendung eines franzöſiſchen Botſchafters 
nach Moskau auch die Erhebung der bisherigen franzöſiſchen 


Geſandtſchaft in Warſchau zur Botſchaft beſchloſſen wurde. 


Es iſt aber nicht zu leugnen, daß in der öffentlichen 
Meinung Frankreichs ſich gewiſſe Tendenzen bemerkbar 
machen, die, vielleicht beeinflußt durch die Erinnerung an 
das einſtige Bündnis, zu einer Abkühlung der Beziehun⸗ 
gen zu Polen und zu ſchärfer umriſſenen Annäherungs⸗ 
verſuchen an Rußland führen können. 


Bromberg, 


in Polen 
Bromberger Tageblatt 


die Warſchauer Kabinettskriſe. 


Warſchau, 13. November. Geſtern abend reichten drei 
Miniſte: Wyganowski (Juſtiz), Hübner (Inneres) 
und Darowski (Öffentliche Arbeiten) ihre Demiſſion ein. 
Da der Premierminiſter heute in dieſer Angelegenheit eine 
Reihe von Konferenzen mit den Sejmklubs abhält, kann man 
die Umbildung des Kabinetts für morgen erwarten, 
Für das Arbeitsminiſterium werden nach dem „Dziennik 
Poznanski“ drei Kandidaten genannt. Der Klub der So⸗ 
zialdemokraten (P. P. S.) bringt einen Beamten des Miniſte⸗ 
riums, Herrn Jurgiewicz, in Vorſchlag. Der zweite 
Kandidat iſt Herr Sokal, polniſcher Delegierter im Inter⸗ 
nationalen Arbeitsbureau beim Völkerbund. Als dritter 
Kandidat wird der frühere Juſtizminiſter Makowski ge 
nannt. Was das Portefeuille des Innern anlangt, ſo iſt die 
Lage noch nicht geklärt. Unter verſchiedenen Namen wird 


u. a. als Kandidat dafür Herr Ratajski, der Poſener 


Stadtpräſident, genannt. Was die Kandidatur des Abg. 
Thuqutt anlangt, fo fol dieſer auf den Vorſchlag Grabskis, 
das Vizepräſidium im Miniſterrat zu übernehmen, die Antwort 
morgen geben. Es geht nach dem genannten Poſener Blatte 
das Gerücht, daß die Kandidatur Thugutts wegen des Wider⸗ 
ſpruchs der Nationaldemokratie erledigt iſt. Wenn Herr 
Thugutt ſich damit einverſtanden erklärt, in die Regierung 
einzutreten, würde er wahrſcheinlich als Miniſter ohne 
Portefeuille eintreten. Bezüglich des Poſtens des Juſtiz⸗ 
miniſters beſtehen zurzeit noch keine definitiven Kandida⸗ 
turen. 4 


Noch keine Entſcheidung. 


Die letzte Meldung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur 
beſagt, daß in der Frage der Umbildung des Kabinetts bis 
jetzt noch keine Entſcheidung getroffen worden iſt. 
Der Miniſterpräſident hat keine der angemeldeten Demiſ⸗ 
fionen dem Staatspräſidenten vorgelegt, fo daß die drei 
Miniſter, die den Wunſch zum Ausdruck gebracht haben, zu⸗ 
vckszutreten, noch weiterhin amtieren. 


Dentichlands Eitz im Rat. 
Allgemeine Zuſtimmung. 

Prag, 13. November. Die „Bohemia“ will erfahren 
haben, daß bisher folgende Staaten ihre Einwilligung dazu 
gegeben haben, daß Deutſchland einen ſtändigen Sitz im 
Völkerbund erhält: England, Frankreich, Ita⸗ 
lien, Uruguay und Belgien. Die Tſchechoſlowakei 
werde dieſe Woche eine zuſtimmende Antwort nach Genf 
geben. Bei der nächſten Sitzung des Völkerbundrats, die 
im Dezember in Rom ftattfinden werde, erwarte man be⸗ 
reits. daß das förmliche Aufnahmegeſuch des Deutſchen 
Reiches vorliegen werde. \ 


Polens Flottenbanpläne. 
Der Ansban von Gdingen. 


Kriegsminiſter Sikorski, der ſoeben von ſeiner 
Reiſe nach Frankreich zurückgekehrt iſt, erklärt u. a. durch 
die Polniſche Telegraphen⸗Agentur, „daß er in Paris Ge⸗ 
legenheit gehabt habe, eine Reihe von Fragen grundſätzlicher 
und praktiſcher Bedeutung zu berühren und zu beſprechen, 
die ſich aus der gemeinſamen friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit mit Frankreich auf militäriſchem Ge⸗ 
biet ergeben, die für niemand ein Geheimnis ſei. Unter 
anderem gehört hierzu das Problem des Baues und der 
Befeſtigung des Gdinger Hafens. Es ſei voll⸗ 
auf verſtändlich, daß die polniſche 1 da ſie in 
Danzig auf Schwierigkeiten ſtoße, ſich ihren Zutritt zum 
Meere durch den Bau eines Handelshafens in 
Gdingen ergänzen will. Die polniſche Kriegs⸗ 
marine werde dort desgleichen ihre Flottenbaſtis 
finden. Angeſichts der ſtrategiſchen Lage des polniſchen 
Korridors wäre es leichtſinnig gehandelt, dieſe Baſis 
nicht zu befeſtigen. Aus dieſem Grunde habe er ſich auch 
für die modernen franzöſiſchen Hafeneinrichtungen inter⸗ 
effiert. Gern ſtelle er feſt, daß während dieſes Gedanken⸗ 
austauſches in ſämtlichen Fragen der ſtets zu ver⸗ 
läſſige gemeinſame Bündnisgeiſt und die 
gemeinſamen Friedensbeſtrebungen zum 
Ausdruck kamen, von denen ſowohl Frankreich als auch 
Polen beſeelt ſeien“. 1. 


Beunruhigung in England, 


Der Pariſer Berichterſtatter des „Mancheſter 
Guardian“ bezeichnet als erreichten Zweck des Beſuches 
des polniſchen Kriegsminiſters Sikorski in Paris und Cher⸗ 
bourg, daß Polen zu einer Flotten macht gemacht 
und von Frankreich mit einer Flotte von modernen Unter⸗ 
ſeebooten, Zerſtörern und Waſſerflugzeugen verſehen werden 
oll. Der neue polniſche Hafen Gdingen an der Danziger 

ucht, wo rieſige Bauten im Gange find, ſolle zu einer 
ſtarken Flottenbaſis ausgeſtaltet werden. 

Strategiſch ſei dies von unverkennbarer Bedeutung und 
könne als Ausdehnung der franzöſiſchen Flottenmacht auf 
die Oſtfee angeſehen werden. Zur Begründung diefer Maß⸗ 
nahme werde Polens exponierte Stellung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland, ſowie die Notwendigkeit angeführt, eine 
Vereinigung der deutſchen und ruſſiſchen Flotten zu ver⸗ 
hindern. Es ſei fetzt klar, daß die vor einigen Wochen in 
der franzöſiſchen Preſſe veröffentlichten falſchen Be⸗ 
richte über gemeinſame Flotten manöver der 
deutſchen und ruſſiſchen Geſchwader in der Oſt⸗ 
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fee Propagandazwecken dienten. Man müſſe ſich fragen, wie 
diefe Entwicklung in Einklang gebracht werden könne mi 
der Begeiſterung, die angeblich in Polen und Frankreich für 
das Genfer Abrüſtungsprotokoll herrſche. 


Kampf gegen die Lüge! 
Erſchlichene Unterſchriften. 


In Nr. 261 der „Deutſchen Rundſchau“ haben 
wir an leitender Stelle eine Interpellation der Deutſchen 
Vereinigung im Sejm zum Abdruck gebracht, in der u. a. 
auch gegen die aufpeitſchende Deutſchenhetze in 
einem Rawitſcher Aufruf der Luftabwehr⸗Propaganda 
Proteſt erhoben wurde, der in dem amtlichen Rawitſcher 
„Oredownik“ abgedruckt war. Wir hatten dieſer Inter⸗ 
pellation- die Überſetzung einer amtlichen Bekanntmachung 
folgen laſſen, in der ſich der ſtell vertretende Staroſt 
des Kreiſes Rawitſch, Dr. Put, dagegen verwahrt, daß ſowohl 
ſeine Unterſchrift, wie auch diejenige des in Italien 
weilenden Staroſten Stelmachowski, ohne Wiſſen und 
Willen der genannten Beamten unter dieſen „Aufruf an 
die Volksgenoſſen“ geſetzt worden wären. Die des Miß⸗ 
brauchs Schuldigen würden zur Verantwortung ge⸗ 
zogen werden. . aa f l 

Hierzu ſchreibt die Rawiczer Zeitung: 

„Wir hatten obige Berichtigung des ſtellv. Staroſten, 

errn Dr. Put, im „Oredownik“ ſeinerzeit wohl geleſen, 
hielten mit der Wiedergabe in unſerem Blatt aber bisher 
zurück, weil zum erſten in dieſer Bekanntmachung nur von 


einem Mißbrauch der Unterſchriften die Rede war, der 


jedoch nicht ein Wort des Bedauerns der in 
„andern⸗ 
ngelegenheit 


be m Huf f ih häufenden Verleumdungen ent 
em Aufru häufenden Ve 

1 weil 15 die Weiterentwickelung dieſer 
abwarten wollten. 

Wie unferen Leſern ſchon durch mündliche Weiter⸗ 
erzählung bekannt ſein dürfte, hatten die Unterzeichner des 
1 0 Zuſammenkünfte, in denen zum Ausdruck 
kam, da 


ihre Unterſchriften ſämtlich erſchlichen 


waren. Leider aber konnten ſich die Betreffenden nicht zu 
einem öffentlichen Widerruf aufſchwingen, 5 
denn zu einer Verurteilung der in dem Aufruf enthaltenen 
Beleidigungen und blutrünſtigen Verleumdungen. Die 
letzte Verſammlung der 
auseinander, indem jedem überlaſſen wurde zu tun, was 
er wolle. Nämlich nichts, wie ſich bisher gezeigt hat. 
Denn auch eine öffentliche Namensnennung und dam 
Brandmarkung der Verfaſſer des Elaborats hielt man nicht 
für nötig. Wir möchten noch hinzufügen, daß es jedem der 
Unterzeichner freigeſtanden hätte, ſeine Unterſchrift u 
vor 3 zweiten Aufnahme des Aufrufs im „Oredownik' 
entfernen zu laſſen. ei 
ſpäterer öffentlicher Widerruf, ſo mußten unſerer Meinung 
nach die Unterzeichner eben glauben, die Verantwortung 
ür ihre Unterſchrift und die Folgen tragen zu können, die 
ch daraus ergaben. 17 57 
Wir waren der Anſicht, daß es der Beruhigung in 
unſerer Bürgerſchaft und dem gegenſeitigen Begehen der 
beiden Nationalitäten, das wir unter allen Umſtänden er⸗ 
ſtreben, dienlicher geweſen wäre, den Vorhang über die trau⸗ 
rige Affäre fallen zu laſſen. Deshalb vor allem haben wir 
geſchwiegen. 
unſerer deutſchen Sejmabgeordneten und die ohne unſer 
Wiſſen veröffentlichte Berichtigung des Herrn Dr. Put find | 
wir nun gezwungen geweſen, unſer Schweigen zu brechen 
und unſere Stellung zu dem Nachſpiel des Werberufs zu 
präziſieren. 77 
Wir wiſſen wohl, daß die polniſche Bevölkerung unſerer 


Stadt in ihrer großen Mehrheit die maßloſe Deutſchenhetze 


verurteilt, ſich leider aber von einigen Scharfmachern — 


zum Teil wenigſtens — terrorifieren und, wie die erſchliche⸗ 


nen Unterſchriſten beweiſen, mißbrauchen ließ. Hoffen wir 
zum Wohle der . Entwickelung in unſerer 
Stadt und im ganzen 


ſchehen iſt. 1 


„ . . . denn fie wiſſen nicht, was fie tun?“ | 


wo Pomorskie“ in Thorn beſchäftigt ſich 


Das „So 
im Leitartikel ſeiner Nr. 265 vom 14. 11. 1924 mit der Inter⸗ 


pellation des Abg. Graebe⸗Bromberg wegen der Duldung 
und Begünſtigung deutſchfeindlicher Demonſtrationen in 
Großpolen und Pommerellen, und ſchreibt zum Schluß: 
„Wir werden an dieſer Stelle um den Wert des in der 
Interpellation enthaltenen Proteſtes nicht rechten. 
wäre auch einigermaßen ſchwierig! Dt. Rdͤſch.) Mit dem 
morgigen Tage beginnen wir mit der Veröffent⸗ 
lichung der Note der alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächte 
deutſchen Friedensdelegation in Verſailles, 
Grafen Brockdorf⸗Rantzau. Jene Note iſt am 
16. 6. 1919 als Antwort auf die deutſchen Kommentare zu 
den Friedensbedingungen ergangen, und enthält eine ganze 
Reihe kräftiger, 


geſchweige 


Da dies unterblieb, ebenfo wie ein 


Durch die an ſich ſehr berechtigte Interpellation 0 


nde, daß dies zum letzten Male ae 


(Das 


an den Vorſitzenden der 


grundſätzlicher Außerungen Clemenceaus, 
Llond Georges, Wilſons und vieler, vieler anderer, deren 
5 die ſchwere Schuld der neuzeitlichen Hunnen erkannt 


betreffenden Unterzeichner ging 


An dieſer Stelle wollen wir eine Tatſache feſtſtellen und 0 


eine Frage ſtellen. 


Die deutſche Minderheit in Polen fand ſich zu der Seit, 
e in 


als Deutſchland feine Hand nach polniſcher Erde ausſtr 


Aredite bemillit, 


auf Seiten des Feindes des polniſchen Staates. Angeſichts 
deſſen fragen wir, ob die Deutſchen in Polen das Recht 
haben, ſich über das Mißtrauen zu beklagen, das ihnen die 
polniſche Volksgemeinſchaft entgegenbringt. Wir ſchätzen 
den offenen Kampf, aber auf die offenen Karten antwortet 
auch die polniſche Gemeinſchaft mit offenem Spiel.“ 

Das „Slowo Pomorskie“, das ſich zum Glück nicht mit 
der „volniſchen Gemeinſchaft“ identifizieren kann, hat offen⸗ 
bar in den letzten Monaten und Jahren geſchlafen, ſonſt 
müßte e willen, daß die „kräftigen, grundſätzlichen Auße⸗ 
rungen“ der Clemenccau, Lloyd George, Wilſon und der 
anderen alle über die Kriegsſchuld und die Hunnengreuel 
der Deutſchen von der ganzen ziviliſierten Welt inzwiſchen 
als Kriegspropagandalügen erkannt worden 
kind. Wenn das „Slowo Pomorskie“ ſich dadurch, daß es im 
Gegenſatz zu den Ergebniſſen der nachkriegsgeſchichtlichen 
Forſchung dieſe Kriegslügen als lautere Wahrheit ausgibt, 
vor allen Einſichtigen bis auf die Knochen blamieren will, 
‚fo hätten wir ſelbſtverſtändlich im Prinzip nichts dagegen ein⸗ 
zuwenden. Bedauerlich iſt nur, daß durch die Wiederauf⸗ 
(friſchung der Lügen diejenigen Kreiſe, die ihre politiſchen 
friſch der Lü iejeni Kreiſe, die ih litiſch 
Informationen aus dem genannten Blatte ſchöpfen, von 
neuem verhetzt werden. Das iſt der Zweck der 
Übung und fol hier ſchon heute an dieſer Stelle öffentlich 
gebrandmarkt werden. ’ 

Was die Behauptung des „Stowo Pomorskie“ anlangt, 
\nbie deutſche Minderheit in Polen hätte ih, als Deutſch⸗ 
Land feine Hand nach polniſcher Erde aus⸗ 
ſtreckte, auf ſeiten des Feindes des polniſchen Staates“ 
geſtellt, ſo iſt das eine ſo freche Lüge, daß ſie ſich den 
Kriegspropagandalügen ebenbürtig zur Seite ſtellen kann. 
Es iſt eine doppelte Lüge, denn erſtens iſt uns davon, daß 
Dentſchland ſeine Hand nach polniſcher Erde ausgeſtreckt 
hätte, nicht das geringſte bekannt, und zweitens — hat die 
deutſche Minderheit in Polen niemals auf Seiten des Fein⸗ 

es des polniſchen Staates geſtanden. Ohne die deut⸗ 

che Armee, die vom „Stowo Pomorskie“ durch das Auf⸗ 
wärmen alter Verleumdungen (die von deren Urhebern 
längſt als ſolche feſtgeſtellt wurden), in den Schmutz gezogen 
werden ſoll, hätte es keine Selbſtändigkeit der 
(Polniſchen Republik gegeben. So lautet das ge⸗ 
ſchichtliche Urteil über die Deutſchen, „die ihre Hand nach 
polniſcher Erde ausſtreckten“. 

Der „Stowo Pomorskie“ und feine Freunde mögen tun, 
was fie nicht laſſen können und was ihrem Kulturnivean 
entſpricht. Uns kann es nur recht ſein, wenn fid 
unſere Gegner vor dem Richterſtuhl der Ge⸗ 
ſchichte ſelbſt ins Unrecht ſetzen. Alſo heraus mit 
fenren alten Verleumdungen. Zeigt ihr, durch deutſches Blut 
Befreiten, daß ihr im Frieden genan jo lügen könnt, wie 
unſere früheren Feinde im Krieg, die ſchon längſt wider: 
rufen haben. Ihr werdet es auch noch tun! 


ms 
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Weitere Verhaftungen in Epanien. 


Paris, 13. November. Nach einer Mitteilung des „Jour⸗ 


nal“ aus Madrid dauern die Verhaftungen in Spanien an. 


Allein in Madrid ſollen geſtern 80 Perſönlichkeiten 
in der bekannten Aufſtandsangelegenheit verhaftet worden 
ſein. Die Zenſur hindert die Blätter daran, Mitteilungen 
über die Verhaftungen in den Provinzen zu bringen. 

Ein Communiqué der Regierung teilt mit, daß die 
Jahresklaſſe 1921 unter den Fahnen gehalten und die Jahres⸗ 
klaſſe 1924 einberufen wird, um die Operationen in 
Marokko fortſetzen zu können. 


U Pr 


Noch keine Klärung in China. 


London, 13. November. Die Lage in Schanghai und 
den MNangtſe⸗ Provinzen iſt wieder ſehr unſicher, da un⸗ 
gewiß iſt, ob die durch Tſae⸗Kun, den Expräſidenten, er⸗ 
nannten Gouverneure ihre Poſten behalten werden und 
die Möglichkeit beſteht, daß ſie es auf einen Kampf ankommen 
laſſen, um ihre Amter zu retten. Allerdings haben die drei 
Militärgouverneure, die zuſammen die ſieben Provinzen 
Fokien, Tſchekiang, Anhui, Kiangſu, Kiangſi, Kiang und 
Hupen beherrſchen, an den vorausſichtlichen Präftdenten 
Tu an⸗Chi⸗ Jui nach Tientſin telegraphiert und ihrem 
Wunſch nach Frieden Ausdruck gegeben. Aber dies mag 
lediglich ein Manöver ſein, um Zeit zu gewinnen und zu ver⸗ 
hindern, daß Truppen nach dem Süden geſandt werden. 

Feng⸗ Nu ⸗ Hſiang und Tſchang⸗Tſo⸗ n 
arbeiten jedenfalls nach außen hin noch Hand in Hand. Es 
wurde vereinbart, daß Fengs Truppen, die Peking im 
Beſitz haben, ſich bereit halten ſollen, auf Hankau zu mar⸗ 
ſchieren, während Tſchang beabſichtigt, 30 000 Mann in 
Tientſin und ebenſoviel in Schangheikwan zu konzentrieren, 
um die dortigen Eiſenbahnen zu überwachen und gegebenen⸗ 
falls auf Nanking vorſtoßen zu können. 
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In engliſchen politiſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich leb⸗ 
haft mit der Frage, welche Form die von Baldwin in der 
Guildhall⸗Rede angekündigte gemeinſame Interven⸗ 
tion Englands und der anderen Großmächte 
in China annehmen könne. Sollte ſich bei der bevorſtehen⸗ 

en Konferenz der Generale eine Mehrheit für eine vernünf⸗ 

e Löſung des alten politiſchen Problems in China ergeben, 
0 wird man wahrſcheinlich von engliſcher Seite unter Teil⸗ 


ahme Amerikas dieſer Mehrheit die dringend notwendigen 

nanziellen Mittel zur Verfügung ſtellen, um in China poli⸗ 
tiſch und wirtſchaftlich dauernd Ordnung zu ſchaffen. Der 
„Datly Telegraph“ weiſt heute in einem Leitartikel darauf 

in, daß England keine einſeitige Intervention 

on Japan oder Rußland geſtatten werde, fondern 
daß nur eine Intervention „freundſchaftlicher Natur“ in 
Frage komme, an der England führend beteiligt ſei. 


Aus den Sejmkommiſſionen. 


Warſchau, 13. November. PAT. Die Außenkom⸗ 
miſſion des Sejm nahm nach einem Referat des Abg. 
Dabskt den Geſetzentwurf über die Ratifizierung der Kon⸗ 
vention zwiſchen Polen und Sowjetrußland 
betreffend den direkten Perſonen⸗ und Waren⸗ 
verkehr an. Angenommen wurde ferner das Geſetz über 
die Ratifizierung des deutſch⸗ polniſchen Ab⸗ 
kommens betreffend den Rechtsverkehr und Vormund⸗ 
ſchaftsſachen. 

In der Budgetkommiſſion fand ein Megierungb 
antrag Annahme, die Pofition in Höhe von 25000 zi zum 
Bau eines Chopin ⸗ Denkmals in Warschau in 
Vorauſchlag zu bringen. h 
N Die Finanzkommiſſion beſchäftigte ſich mit den 
mit der Einführung des Geſetzes über das Spiritus⸗ 
monopol zuſammenhängenden Anordnungen. Auf An⸗ 
fragen über die Sicherſtellung des Beamten⸗ und Arbeiter⸗ 
perſonals, das bis jetzt in der privaten Raffiniere⸗Induſtrie 
beſchäftigt war, erklärte der Departementsdirektor des 
Finanzminiſteriums, daß die Regierung bereit ſei, den ent⸗ 
laſſenen Angeſtellten eine gewiſſe Entſchädigung zu geben, 
vorausgeſetzt. daß der Seim für dieſen Zweck entſprechende 
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Die Poloniſierung der oſtoberſchleſiſchen 
Induſtrie. 


O. E. Warſchau, 13. November. Mit großer Befriedi⸗ 
gung hat die polniſche Preſſe die Erklärungen des Miniſter⸗ 
präſidenten Grabski im Seim aufgenommen, daß die 
Regierung energiſch daran gehe, die oſtoberſchleſi⸗ 
ſchen Induſtriewerke durch Sicherung des ſtaatlichen 
Einfluſſes (übernahme von Aktien) in weitgehendem Maße 
zu poloniſieren. Eine beſondere Kommiſſion iſt zu 
dieſem Zweck gebildet worden, deren Arbeiten bald ihren 
Abſchluß finden ſollen. In dieſer Kommiſſion führt der 
Juſtizminiſter den Vorſitz, zu ihren Mitgliedern zählen 
neben dem Handelsminiſter auch der Direktor der politi⸗ 
ſchen Abteilung des Außenminiſteriums und der General⸗ 
ſtaatsanwalt. Mit beſonderen Verdienſten um die Durch⸗ 
dringung der oſtoberſchleſiſchen Induſtrie mit polniſchen 
Elementen brüſtet ſich Korfanty, der in feiner „Rzecz⸗ 
pospolita“ eine Reihe von Artikeln ankündigt, worin ſeine 
Rolle in der Poloniſierung der Werke beſchrieben werden 
ſoll, ſoweit es die Rückſicht auf „die Geheimniſſe der polni⸗ 
ſchen Diplomatie“ erlauben werde. Demgegenüber be: 
ſchweren ſich die Sejmabgeordneten der Nationalen Arbeiter- 
partei, daß in der Pachtgeſellſchaft für ſtaatliche Gruben 
Skarboferm, wo derſelbe Korfanty den Vorſitz im Aufſichts⸗ 
rat 1 — die polniſchen Beamten von Franzoſen verdrängt 
werden. 


Nepublik Volen. 


Ein neuer Klub. 


Warſchau, 13. November. Vier Abgeordnete, die aus 
der Wyzwolenie, wie berichtet, ausſcheiden, die Herren 
Bon, Holowacz. Szapiel und Wojewödzki, 
haben eine neue Gruppe gebildet, die von der Bauernpartei 
unabhängig iſt (Niezalezna Partja Chlopska). Dieſer 
Gruppe ſind außerdem beigetreten die Weißruſſen Szan⸗ 
kun und Ballin. Die Bezeichnung, die man in den 

Wandelgängen dieſer Gruppe gegeben hat, lautet: N. P. 
Ch-—owey (Pechvögel). 
Groß⸗Kattowitz. 


Kattowitz, 13. November. Dieſer Tage fand in Katto⸗ 
witz die feierliche Amtseinführung des neuen Bürger⸗ 
meiſters Dr. Gorniak und gleichzeitig die erſte Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung von 
Groß⸗Kattowitz ſtatt. Der Vorſitzende der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung hob in ſeiner Anſprache die hiſtoriſche Tatſache 
der Schaffung von Groß⸗Kattowitz durch Eingemeindung 
der großen Vorſtädte hervor, ſo daß Kattowitz, das vordem 
nur 70 000 Einwohner zählte, nun mit feinen 100 000 Ein⸗ 
wohnern die ſiebente Stelle unter den Städten 
der polniſchen Republik einnehme. Nach der An⸗ 
ſprache des oberſchleſiſchen Wojewoden Bilski leiſteten der 
neue Bürgermeiſter ſowie die aus den eingemeindeten Vor⸗ 
ſtädten neu hervorgegangenen Stadtverordneten den Eid. 


Deutſches Reid). 


Direkter Perſonenverkehr zwiſchen Deutſchland 
und Rumänien. 


OE. Warſchau, 13. November. Am 1. November d. J. 
iſt ein Tarif für Perſonen⸗ und Gepäckbeför⸗ 
derung im Verkehr zwiſchen Deutſchland und Ru⸗ 
mänien über Polen in Kraft getreten. Unter den neuen 
Tarif fallen folgende drei Eiſenbahnlinien: 1. Beuthen — 
Hborzow — Kattowitz — Krakau — Lemberg — Stanislau — 
Swiatyn — Grigore Chica Voda: 2. Stentſch — Bentſchen — 
Poſen — Kaliſch — Warſchau — Lublin — Rozwadow — 
Lemberg — Stanislau — Swiatyn — Grigore Chica Voda; 
3. Proſtken — Grajewo — Bialyſtok — Brzesc — Kowel — 
Sapieſchanka — Lemberg — Stanislau — Swiatyn — Gri⸗ 
gore Chica Voda. Deutſche Reiſende nach Rumänien können 
alſo, wie der Oſt⸗Expreß meldet, von nun an auf einer 
deutſchen Station direkte Fahrkarten nach einer rumäniſchen 
Station löſen, ſowie ihr Reiſegepäck zur direkten Beförderung 
bis zur Beſtimmungsſtation aufgeben, jedoch ſind hiervon 
Gold, Silber, Platin, Geldmittel, Wertpapiere, Dokumente, 
255 ſämtliche hochwertige Gegenſtände ausgeſchloſſen. 

unde ſind von der Beförderung ausgenommen. 


Aus anderen Ländern. 


Die endgültigen Wahlergebniſſe in England. 


London, 14. November. PAT. Nach der endgültigen 
Zählung ſtellen ſich die Wahlergebniſſe zum Unterhauſe wie 
folgt dar: Konſervative 413 Mandate, Arbeits⸗ 
partei 150, Liberale 40, Konſtitutionaliſten 7, 
Unabhängige 5, zuſammen 615 Mandate. 


Seipels Wiederwahl zum Bundeskanzler von Oſterreich. 


Nach einer kurzen Plenarſitzung des Nationalrates, in 
der Präſident Niklas die Demiſſion des Kabinetts Seipel 
mitteilte, vertagte ſich das Haus bis Donnerstag vormittag. 

In einer Sitzung des Hauptausſchuſſes wurde auf einen 
chriſtlich⸗ſozialen Antrag hin Dr. Seipel mit acht gegen 
ſechs Stimmen erneut als Bundeskanzler 
vorgeſchlagen. Dr. Seipel dankte für ſeine Wieder⸗ 
wahl, erklärte jedoch, daß er nur dann wieder in der Lage 
ſein werde, die Mitgliederliſte eines neuen Kabinetts vor⸗ 
zulegen, wenn er den Ausgang der neuen Verhandlungen 
mit dem Eiſenbahnerkomitee überſehen könne. Nur für den 
Fall, daß der Ausgleich mit den Eiſenbahnern und die dar⸗ 
auf folgende Mehrbelaſtung weder das Sanierungswerk ge⸗ 
fährden, noch es in ſeiner Durchführung verzögern werde, 
werde er die Regierung erneut übernehmen. Er hoffe jedoch, 
bereits bis zum Donnerstag ſeine Entſcheidung dem Parla⸗ 
ment unterbreiten zu können. 


Amerikas Verhältnis zu Sowjetrußland. 


London, 14. November. PAT. Der Waſhingtoner Kor⸗ 
reſpondent der „Times“ teilt mit, daß in der Wall-Street 
das Verhältnis zu Sowfetrußland eine Ande⸗ 
rung erfahren habe. Die amerikaniſchen Kapitaliſten ſeien 
bereit, die Anerkennung der Sowjets durch die Vereinigten 
Staaten zu unterſtützen. Präſident Coolidge ſoll eben⸗ 
falls kein Gegner dieſes Gedankens ſein. Im Zuſammen⸗ 
hange mit der angekündigten Demiſſion des Staatsſekretärs 
Hughes ſind Gerüchte im Umlauf, daß in der ruſſiſchen 
Politik Amerikas eine Anderung möglich ſei. 


Todesurteile gegen die Kommuniſten in Eſtland. 


OE. Reval, 13. November. Der große Prozeß gegen die 
149 eſtniſchen Kommuniſten wird durch die ſoeben 
wegen politiſcher Umtriebe erfolgte Verhaftung von weite⸗ 
ren 50 Perſonen einen noch größeren Maßſtab annehmen. 
Beim Parlamentspräſidenten Töniſſon fand eine Be⸗ 
ſprechung der Parteiführer über die politiſche Lage ſtatt, 
wobei dieſer warnend darauf hinwies, daß die unaufhör⸗ 
lichen Parteizwiſtigkeiten der ohnehin ſchon gefährlich ange⸗ 
ſchwollenen kommuniſtiſchen Strömung Vorſchub leiſten. — 
Die beiden Kommuniſten, die ihre gefangenen Geſinnungs⸗ 

enoſſen vor Beginn des Prozeſſes aus dem Revaler Ge⸗ 
ängnis zu befreien verſucht hatten, ſind durch ein Stand⸗ 
gericht zum Tode verurteilt worden. 


Eſtlands Inſeln als Deportationspunkte. 


OE. Reval, 13. November. Die eſtniſche Regierung hat 
die kleinen Infeln Kühno und Dago an der eſtländiſchen 


Küſte zum Aufenthaltsort derjenigen Ausländer beſtimmt, 0 


welche aus Eſtland ausgewieſen worden ſind, das Land aber 


trotzdem nicht verlaſſen haben. U. a. gehören zu dieſen Aus⸗ 


gewieſenen viele ſowjetfeindliche ruſſiſche Emigranten, z. 
der ehemalige General Erdelli. 


Auch Poſen gegen die Verkleinerung 
der Poſener Wojewodſchaft. 


Nach dem vom Staatspräſidenten vor kurzem unters 
zeichneten Regierungsprojekt, das zu Beginn der Finanz- 
ſanierung bearbeitet worden war, beabſichtigt die Regierung 
bekanntlich einige nördliche Kreiſe von der Poſener Wofe⸗ 
wodſchaft abzutrennen und fie der pommerelliſchen Wofje⸗ 
wodſchaft zuzuteilen. Dieſes Projekt ſieht die Abtrennung 
der Kreiſe Bromberg (Stadt⸗ und Landkreis Bromberg), 
Wirſitz, Schubin, Inowrockaw und Strelno und ihre Zu⸗ 
teilung zur pommerelliſchen Wojewodſchaft vor, wofür 
die Poſener Wojewodſchaft als Erſatz einige Kreiſe der 
Lodzer Wojewodſchaft, und ſpäter wahrſcheinlich auch noch 
einen Teil der Warſchauer Wojewodſchaft zu ihrem Ver⸗ 
waltungsbereich erhalten ſoll. Begründet wird dieſe beab⸗ 
ſichtigte Maßnahme etwa wie folgt: 1. Mangel eines ent⸗ 
ſprechenden Gebäudes für das Wofewodſchaftsamt in Thorn, 
2. Stärkung des polniſchen Elements in Pommerellen, 
3. Stärkung der Steuerkraft der pommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchaft, 4. die Möglichkeit der Benutzung der öffentlichen Ans 
ſtalten für die Bevölkerung Pommerelleus, die bis jetzt für 
Pommerellen nicht zugänglich ſind. 

Wie bereits geſtern mitgeteilt wurde, hat zu dieſer 
Frage die Thorner Stadtverordnetenverſammlung Stellung 
genommen und ſich für ein Weiterverbleiben des Wojewod⸗ 
ſchaftsſitzes in Thorn ausgeſprochen. Dieſe Frage war nun 
auch Gegenſtand der Verhandlung in der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung in Poſen. In dieſer wurde fol⸗ 
gende Reſolution gefaßt: 

„In Anbetracht deſſen, 1. daß die Abtrennung der fünf 
Kreiſe von der Poſener Wofjewodſchaft das polniſche Element 
in Pommerellen zahlenmäßig nicht ſtärkt, 2. daß hier ledig⸗ 
lich das Defizit der Wojewodſchaftsverwaltung bzw. der 
pommerelliſchen Landesſtaroſtei eine Rolle fpielt, die beab⸗ 
ſichtigte Verſchiebung der Grenzen jedoch grundſätzlich die 
finanzielle Lage nicht ändert, im Gegenteil bedeutende Re⸗ 
organiſationsausgaben zur Tolge haben würde, fo daß ſie 

t zu der im Geſetz vom 31. Juli 1924 über die Sanierung 


des Staatsſchatzes vorgeſehenen Beſſerung der Staatsfinan⸗ | 


zen beiträgt, 3. daß die Frage des pommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchaftsſitzes gegenwärtig gleichgültig iſt, 4. daß ſtatt deſſen 
Kreiſe abgetreunt werden, die hiſtoriſch ſeit Jahrhunderten 
zu Großpolen gehören und mit dieſem Teilgebiet durch die 
gleiche Geſetzebung und Verwaltung verbunden find, 5. daß 
inbezug auf die Steuer die ſtärkſten Kreiſe abgetrennt wer⸗ 
den ſollen, die die Grundlage der heutigen Poſener Woje⸗ 
wodſchaftsverwaltung bilden, 6. daß gleichzeitig ein Teil der 
Landesanſtalten abgetrennt wird, wodurch eine Verwirrung 
in der Landesverwaltung zu befürchten iſt, 7. daß durch die 
Vereinheitlichung der Geſetzgebung in ſämtlichen Wojewod⸗ 
ſchaften, jede Verſchiebung der Grenzen eine Verwirrung 
und eine noch größere Desorganiſation zur Folge Hat 
8. daß die Stadt Poſen als Hauptſtadt Großpolens moraliſch 
und materiell verlieren würde, da ſie 20 Prozent zur all⸗ 
gemeinen Landesverwaltung zwecks Erhaltung der Woje⸗ 
wodſchaftsſelbſtverwaltung zuzahlt a 

beſchließt die Stadtverordnetenverſammlung Poſen 


gegen die Abtrennung ehemaliger Kreiſe von der 


Poſener Wojewodſchaft Einſpruch zu erheben und die 
Regierung zu bitten, von dieſem Projekt Abſtand zu nehmen. 
Sollte man an der Anderung der Grenzen der erwähnten 
Wojewodſchaften feithalten, jo wäre die einzig mögliche 
Löſung der Angelegenheit die Zuteilung des ganzen 
Gebiets der pommerelliſchen Wojewodſchaft 
zur Wojewodſchaft Poſen, was zweifellos zur 
Finanzſanierung beitragen würde. j 


Kirchliche Woche in Natel. 
III. a 


Evangeliſcher Frauentag. 


Wieder war der große Schützenhausſaal bis auf den 
letzten Platz (und noch darüber hinaus) gefüllt, aber nicht 
mit Männern, ſondern mit Frauen, die von nah und fern, 
aus Stadt und Land, zum Frauentag in Nakel zuſammen⸗ 
geſtrömt waren, nicht bloß die Mitglieder der Frauen⸗ 
hilfen, ſondern auch andere Frauen der evangeliſchen Kirche. 
Namens der Geſamtkirche eröffnete und leitete darum der 
Generalſuperintendent D. Blau auch den evangeliſchen 
Frauentag und wies nach der kurzen Andacht des Orts⸗ 
pfarrers Wehrhan auf die Bedeutung der Frau für Kirche 
und evangeliſches Leben hin, wobei die Frau heute mehr 
denn früher zu tätiger Mitarbeit berufen iſt. „Die Frau 
im feiligtum des Herrn“ war das Thema der Haupt⸗ 
verjemmlung, au das Gelſamtthema der Kirchlichen Woche 
anknüpfend, aber es nach der Sonderart der Frauen ab⸗ 
wandelnd; nicht in erſter Linie Kritik an den gegenwärtigen 
Gottesdienſtformen, ſondern vor allem liebevolles Verſenken 
in den Reichtum des ſonntäglichen Gemeindegottesdienſtes. 
Fräulein Oberlehrerin Erneſti aus Poſen und Frau von 

chweinichen aus Hillerhof bei Pleſchen teilten ſich in 
die großen Aufgaben, in warmherzigen Vorträgen aus 
Frauenmund und Frauenherz heraus die alten Formen des 
Gottesdienſtes lebendig zu machen und für ſeine weitere 
Ausgeſtaltung evangeliumsgemäße Vorſchläge zu machen. 
Nicht das Predigerwort, ſondern das Gotteswort iſt der 
Mittelpunkt des Gottesdienſtes, kein lehrhafter Vortrag, 
ſondern Gelegenheit zur eigenen und gemeinſamen An⸗ 
betung und Erbauung, für die Schmuck und Schönheit des 
Gotteshauſes und der Kirchenmuſik ein äußerer, aber wert⸗ 
voller Rahmen iſt. Die lebhafte Beſprechung öffnete auch 
den Frauen, die ſonſt in der Offentlichkeit ſchwer aus ſich 
herausgehen, den Mund zum Zeugnis für ihren evangeli⸗ 
ſchen Glauben, ihre Kirche und ihren Gottesdienſt. 

Die Nachmittagsverſammlung eröffnete Frau Rhode 
als Vorſitzende des Landesverbandes der Frauendilfen, 
Wenn am Vormittag durch Frauen die Fragen des Aus⸗ 
baues und der te en unſerer Gottesdienfte bes 
ſprochen wurden, ſo galten die Anſprachen des Nachmittags 


der Förderung der Frauenhilfsarbeit durch Vertiefung vers 


ſönlichen Lebens und frohes Tatchriſtentum. 

Frau Gauger die Vorſitzende der Fordoner Frauen⸗ 
hilfe, ſprach über „Frauenhilfsleitung kein Herrſchen, ſon⸗ 
dern Dienen“ und zeigte, wie nur der zum Leiten berufen 
iſt, der in der Nachfolge Jeſu eine chriſtliche Perſönlichkeit 
3 iſt. über Arbeitsmöglichkeit in dienender Liebe 

erichtete die Berufsarbeiterin der Frauenhilfe, Fräulein 
Miecke aus Poſen, die zugleich noch über Gemeinſames 
bei der Arbeit aus dem Mutterlande der Frauenhilfe und 
aus unſerem Gebiete berichtete. An der lebhaften Aus⸗ 
ſprache war die warme innere Anteilnahme der Frauen zu 
erkennen. 
geliſationsverſammlung das Thema des Vortrages weiter- 
geführt: „Ein vernünftiger Gottesdienſt“, Pfarrer Syring 
aus Debowalaka ſprach über das Wort „Verändert Euch 
durch Veränderung Eures Sinnes“, und Pfarrer Heſekiel 
aus Bromberg über das andere „Prüfet, welches da ſei 
Gottes Wille“. Die lebendigen und innerlichen Ausführun⸗ 
gen machten auf die Hörer, die vor eine ernfte Entſcheidung 
geſtellt wurden, tiefen Eindruck. 


Am Abend wurde in der Kirche bei der Evan⸗ 
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Schulgebäude der deutſchen Vorſchule 


follte. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 265. 


Bromberg, Sonnabend den 15. Novem er 1924. 


Pommerellen. 
14. November. 
Graudenz (Grudzigdz). 
Gaſtſpiel des Danziger Stadttheaters. 


Die Menſchenfreunde“, Drama von Rich. Dehmel. 


Die Ankündigung eines Dramas von Rich. Dehmel 
muhte einigermaßen in Erſtaunen ſetzen, da Dehmel eigent⸗ 
B05 nur Lyriker iſt. Es iſt bekannt, daß die Gemeinde ſeiner 
h erehrer ihn als Lyriker für den größten der Neuzeit hält, 

aß aber andere in ihm nur einen von den vielen Neu⸗ 
Egern und „Neutönern“ ſehen. Zweifellos hat Dehmel den 

chatz deutſcher Lyrik durch köſtliche Perlen und Edelſteine 
vermehrt, freilich auch durch einige ungeſchliffene Steine, 
deren Klarheit und Glanz ein unbefangenes Auge noch nicht 
zu erkennen vermag. Ahnlich verhält es ſich auch mit dem 
Dehmelſchen Drama „Die Menſchenfreunde“, das uns am 

ittwoch die Danziger Gäſte boten. Durch das ganze Stück 
zieht ſich etwas Rätſelhaftes und Unverſtändliches, das auch 
am Schluß der Handlung nicht aufgeklärt wird. Der Held 
des Dramas, C riſtian Wach, der Millionenerbe und mit 
Ehren überhäufte „Menſchenfreund“, wird bis zu ſeinem 
Tode von dauernden Gewiſſensqualen geplagt. Dieſe Qualen, 
die ihn keinen Augenblick verlaſſen, ferner ſein Geiz, dazu 
äußere Verdachtsgründe bringen ſeine Mitwelt und den Zu⸗ 
chauer zu der Annahme, Wach habe ſeine Erbtante 
ums Leben gebracht, um ſich in den Beſitz des rieſigen Ver⸗ 
mögens zu ſetzen. Der ewige Gewiſſensdruck zerrüttet Wachs 
Geſundheit, und die erregten Auseinanderſetzungen mit 
ſeinem enterbten Vetter führen ſchließlich ſeinen Tod herbei. 
Seine letzten Worte ſind: „Ich habe es nicht“ — (getan). 
Alſo die Frage: Schuldig? oder Unſchuldig? bleibt offen. 
Man kann nur vermuten, daß Wach durch ſein herbes Weſen 
den vorzeitigen Tod der Tante mittelbar verſchuldet hat. 
Das Dehmelſche Drama hat, wie angedeutet, manche 
Schwächen. Vor allem iſt Wach keine tragiſche Geſtalt, denn 
er beſitzt u. a. nicht unſer Mitgefühl. Weit entfernt, eine 
ſittliche Erhebung im Zuſchauer zurückzulaſſen, bleibt viel⸗ 
mehr in ſeinem Innern eine gewiſſe Zerriſſenheit und Un⸗ 
klarheit beſtehen. Man könnte das Drama, wenn man von 
dem Schluß ahfieht, auch eine Komödie nennen, da Wach im 
Grunde ein Narr iſt, und der ſonderbare Parallelismus in 
den Auftritten der drei Akte und die dadurch bezweckte Ver⸗ 
höhnung der Heuchelei unſerex Geſellſchaft ſchliellich komiſch 
wirft. Für die Mängel und Unklarheiten des Dramas ent⸗ 
ſchädigte allerdings reichlich das meiſterhafte Spiel der Dan⸗ 
ziger Schauſpieler, vor allem des Hauptdarſtellers Karl 
Brückel als Chriſtian Wach. Würdig paßten ſich unſere 
hieſigen Künſtler dem Spiel der Gäſte an. * 


A In der deutſchen Privatſchule geriet die Zentral⸗ 
heizung in Unordnung und da die Erſatzteile von außer⸗ 
halb beſchafft werden müſſen, kann das Schulgeläude nicht 
geheizt werden. Es muß daher e e e dem 
altes Pfarrhaus 
der Unterricht erteilt werden. Der Unterricht . 2 
folge dieſer Zuſammenlegung von früh bis abends. * 

A Bon der Weichſel. Am Mittwoch kam der Dampfer 
„Fortuna“ mit fünf bordſeits aneinander gekoppelten Fahr⸗ 
zeugen vorüber und ſetzte ſeine 19 5 ſtromab ſort. Der 

skaliſche Strombaudampfer „Grudzigdz“ hat wieder ſeinen 
iegeplatz im Schulzſchen Hafen aufgeſucht. * 

R Eine Beerdigung mit Hinderniſſen fand am Mittwoch 
auf dem hieſigen epangeliſchen Friedhof im Stadtwalde ſtatt. 
Die 8öjährige Ehefrau des 86jährigen Müllers Liedtke ſollte 
um zwei Uhr beerdigt werden. Da die einzige Tochter der 
Verſtorbenen mit ihrer Familie vor einigen Jahren nach 
Deutſchland ausgewandert iſt, hatten die alten Leute haupt⸗ 
ſächlich von milden Gaben und einer geringen Unterſtützung 
des ſtädtiſchen Armenamtes gelebt. Die Beerdigung mußte 
daher auch durch das Armenamt erfolgen. Es war ver⸗ 
einbart, daß fie um zwei Uhr auf dem Friedhofe ſtattfinden 
Der Geiſtliche war zur beſtimmten Zeit anweſend, 
und auch einige Bekannte und Nachbarn waren auf dem 
e erſchienen, um der Verſtorbenen das letzte Ge⸗ 
eit zu geben. Es war zwei Uhr vorüber, aber die Leiche 
fehlte noch immer. Da der Geiſtliche hei derartigen Armen⸗ 
begräbniſſen ſchon manche unliebſame Erfahrungen in betreff 
Pünktlichkeit gemacht hatte, ſetzte er ſich auf den Wagen und 
fuhr nach dem Trauerhauſe. Da von einem Leichenwagen 
nichts zu ſehen war, hielt er dort am Sarge die Trauerrede 
und fuhr dann nach ſeiner Wohnung, da er natürlich aufs 
Ungewiſſe pin im Trauerhauſe nicht warten konnte. Auf 
dem Friedhofe warteten aber die Erſchienenen eine, zwei 
Stunden und gingen dann nach Hauſe. Der Friedhofs⸗ 
inſpektor wollte ſchon den Friedhof ſchließen laſſen, als bei 
anbrechender Dunkelheit der Leichenwagen nahte. Die ſchon 
auf dem Heimwege befindlichen Nachbarn wurden zurück⸗ 
gerufen, die Leiche wurde vom Wagen gehoben und 
ſchleunigſt haſtete man zur Grube, den alten Witwer weit 


zurücklaffend. Der Sarg wurde in die Grube geſenkt, drei | 


ände Erde hinaufgeworfen, ein ſtilles „Vater unſer“ ge⸗ 
etet und dann blieb der Sarg unbedeckt ſtehen bis zum 
andern Tage. Der Kutſcher des Leichenwagens behauptete, 
er habe noch mehrere Leichen zu andern Friedhöfen beför⸗ 
dern müſſen und daher nicht früher kommen können. iſt 
dieſes nicht der erſte Fall, daß bei Armenbegräbniſſen Geiſt⸗ 
liche und Trauergefolge lange auf dem Friedhof auf die 


Leiche warten mußten, ja es wurde manchmal die Leiche 


ſogar erſt am andern Tage auf den Friedhof gebracht. 
. 


Vereine, Beranitaltungen ic. 


Männergeſangverein „Liedertafel“, Anläßlich feines 63. Ben 
ſtandsfeſtes veranſtaltet der M.⸗G.⸗V. „Liedertafel“ am 
29. d. M. ein großes Chorkonzert, auf welches jetzt ſchon 
hingewieſen werden ſoll, da ſelbes den Vorbereitungen nach zu 
chließen ganz erſtklaſſig ausfallen dürfte. Alle Kunſt⸗ und 

uſikfreunde follten ſich demnach dieſen Abend unbedingt Freie 
halten. In liebenswürdigſter Weiſe hat auch das Solo. 
quartett des Danziger We e 
feine Mitwirkung zugeſagt. (Siehe Anzeige! ee 


Thorn (Toruñ),. 


* Sein Anſchlag auf den Wojewoden. In einem Zeil 
der polniſchen Preſſe tauchte die Mitteilung auf, daß auf den 
Wojewoden Dr. Wachowiak hier ein Anſchlag verübt worden 
ſei. Wie die „Polniſche Telegraphenagentur“ meldet, iſt 
dieſe Nachricht falſch. Ein Wojewodſchaftsbeamter 
gab in angetrunkenem Zuſtande vor dem Wole⸗ 
wodſchaftsgebäude einen Schuß in die Luft ab. Verletzt 
wurde niemand. Der Wojewode war zu dieſer Zeit im Ge⸗ 
bäude überhaupt nicht anweſend. Der Beamte wird natür⸗ 
lich zur Rechenſchaft gezogen werden. *. 

+ Von der ichfel. Der Waſſerſtand der Weichſel hat 
in den letzten 24 Stunden weiterhin zugenommen und be⸗ 
trug Donnerstag früh 0,6 Meter über Normal. — Der 

nur a 


Schiffsverkehr war gering. Es traf nur ein Dampler Car- 
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torysft Adam“ mit vier leeren Kähnen aus Danzig. Sie 
ſollen hier Zucker laden, der durch die Uferbahn heran⸗ 
gebracht wurde. Von oberhalb kamen drei Traften an. ** 

E Thorner Viehmarktbericht. Der November⸗Haupt⸗ 
Vieh⸗ und Pferdemarkt am 6. d. M. war ſehr gut beſchickt. 
Seit langer Zeit ſah man zum erſten Male wieder Horn⸗ 
vieh, für das bisher Sperre wegen Seuchengefahr beſtanden 
hatte. Aufgetrieben waren 340 Pferde, 78 Stück Hornvieh, 
35 Maſtſchweine, 110 Laufer, 202 Ferkel und 10 Ziegen. 
Bezahlt wurden für ältere Pferde 50 bis 150 zl, für Arbeits⸗ 
pferde 150 bis 300 zt, für gute 350 bis 500 zl, für Zucht⸗ 
material 600 bis 700 zl. Einjährige Fohlen brachten 75 bis 
150 zl, zweijährige 256 bis 306 zl. Für Schlachtſchweine 
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht 55 bis 60 al ge⸗ 
zahlt, für Laufer unter 35 Kilo 20 bis 28 zl, über 35 Kilo 
30 bis 35 zl, für Ferkel lie Paar) 10 bis 15 zl. Altere Kühe 
brachten 150 bis 200 zi, Milchkühe 250 bis 350 al, Jungvieh 
200 bis 250 zl. Ziegen wurden ſtückweiſe mit 12 bis 15 1 
gehandelt. { Eee 

+ Der Polizeibericht der beiden letzten Tage verzeichnet 
wiederum eine ganze Menge von Feſtnahmen. Zwei Per⸗ 
ſonen wurden wegen Diebſtahls verhaftet, ein Wloclaweker 
wegen Taſchendiebſtahls. Er gedachte hier ein gewinn⸗ 
bringendes „Gaſtſpiel“ zu geben, hatte die Rechnung aber 
ohne die Polizei gemacht. Ferner erfolgte eine Verhaftung 
wegen Veruntreuung und eine wegen Betruges und Ur⸗ 
kundenfälſchung. Hierbei handelt es ſich um einen 17jäh⸗ 
rigen Jüngling. Be 

+ Verhaftete Kindesmörderin. Wie bereits gemeldet, 
wurde vor einigen Tagen in der ul. Bazynskich (Goethes 
ſtraße) die Leiche eines neugeborenen Kindes aufgefunden. 
Den Bemühungen der Polizei iſt jetzt die Feſtnahme der 
Mutter gelungen. Es iſt dies eine gewiſſe Teofila G. aus 
Goſtkowo (Goſtgau), Kreis Thorn, die vor einigen Tagen 
einem unehelichen Kinde das Leben geſchenkt hatte und deſſen 
Verbleib nicht nachweiſen konnte. cheinend hat ſie das 
kleine Kind durch Schläge auf den Foyf getötet, denn der 
Leichenbefund ergab blaue Flecken auf dem Kopf. Er 

+ Der Mord an den Rindern des Koloniſten Thober in 
Obory kam Donnerstag vor der Strafkammer des Thorner 
Bezirksgerichts zur Verhandlung. Auf der Anklagebank 
hatten die drei des Mordes Angeklagten, Filipo, Lipecki und 
Dzierielomstt Platz genommen. Sie leugnen die Tat. Über 
den Ausgang der Verhandlung werden wir noch be⸗ 
richten. ur 
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* Briefen (Wabrzezno), 11. November. Im hieſigen 
Kreiſe hat der Selbſtmord des achtbaren und wohlhaben⸗ 
den Beſitzers Naß in Jarantowice große Teilnahme 
hervorgerufen. Sein Sohn hatte vor geraumer Zeit einen 
ſchweren Einbruch in Sosnowice begangen, wurde dann in 
Thorn gefangengeſetzt und entfloh ſchließlich auf ungeklärte 
Weiſe. Der Vater nahm ſich die Schande ſo zu Herzen, daß 
er Anzeichen leichter Geiſtesſtörung zeigte und vom Arzt be⸗ 
handelt werden mußte. Eines Tages verſchwand der Mann 
aus dem Hauſe. Die Frau glaubte ihn bei den Feldarbeiten, 
doch als er nach Feierabend nicht zurückkehrte, wurde im Ge⸗ 
höft nach ihm geſucht. Man fand ihn in einer Scheune 
erhängt vor. 


E Culmſee (Chelmza), 12. November. Dem Gutshauſe 
in Bruchnowko ſtatteten i in der Nacht zu 
Montag einen unerbetenen Beſuch ab und ließen dabei 2 bis 
3 Zentner Schweinefleiſch mitgehen. Sie haben ſich durch 
verſchiedene Merkmale verraten, ſo daß die Polizei ihnen 
auf die Spur kommen konnte. — Auf dem letzten Wochen⸗ 
markt wurde an einem Obſtverkaufsſtande eine Tiſch⸗ 
wage beſchlagnahmt, die nicht den geſetzlichen Eich⸗ 
vorſchriften enlſprach. — In einer hieſigen Gaſtwirtſchaft 
kehrten Montag Zigeuner ein, und machten bald eine 
große Zeche, die der Anführer nicht bezahlen konnte oder 
wollte. Er gab dafür ein Pferd, das jedoch bald darauf 
krepierte und für deſſen Fell der Abdecker dem Wirt 
nur 6 Zloty zahlte. Dieſer ließ nun einfach eins der vor 
den Zigeunerwagen geſpannten Pferde beſchlagnahmen und 
wird es bis zur endgültigen Begleichung der Schuld be⸗ 
halten. — Die hieſige Ortsgruppe des Verbandes 
deutſcher Handwerker hielt neulich eine Verſamm⸗ 
lung ab, in der Herr Eberhard einen Vortrag über 
elektriſche Anlagen hielt, wobei er beſonders über das 
Groddeker Kraftwerk ſprach. 

* Dirſchau (Tezew), 13. November. Ein rätſelhafter 
Leichenfund beſchäftigt noch immer die Polizei. Auf 
dem Bahngleiſe zwiſchen Dirſchau und Prauſt wurde ſchon 
im September ein unbekannter Mann tot aufgefunden, Bis⸗ 
her konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob ein Mord oder er 
mord vorliegt. Nach den äußeren Kennzeichen ſcheint es ein 
Saiſonarbeiter im Alter von etwa 35 Jahren zu ſein. Der 
linke Arm trägt eine Tätowierung in Geſtalt eines Axm⸗ 
bandes mit einem Herzen darüber. In der Geldtaſche fau⸗ 
den ſich vier Danziger und ein reichsdeutſcher Pfennig. Ob 
eine Beraubung vorliegt, konnte nicht ermittelt werden. 
Zurzeit läßt die Polizei in Pommerellen durch öffentlichen 
Aufruf die genauen Merkmale des Unbekannten verbreiten 


und fordert die Öffentlichkeit zur Unterſtützung bei der Feſt⸗ 


ſtellung der Perſönlichkeit auf. 

Konitz (Chojnice), 13. November. Eine heidniſche 
Begräbnisſtätte haben Schulkinder in einem Privat- 
walde bei Orlik im hieſigen Kreiſe entdeckt. Beim Graben 
nach weißem Stubenſand ſtießen ſie auf eine bewegliche 
Steinbettung, die darunter eine Höhlung mit Knochenurnen 
aufwies. Von fünf Gefäßen waren vier ſo altersmürbe, 
daß fie, obwohl die Bergung unter der Aufficht des Ober⸗ 
lehrers geſchah, in den Händen zuſammenſanken. Die ein⸗ 
zige erhaltene Urne weiſt ſtarke Riſſe auf. Der Wald wurde 
nach weiteren Steingräbern mit Erfolg abgeſucht. Einige 
Aſchengeſäße zeigen Linien- und Blumenſchmuck. Alle aber 
enthielten kleine Knochenreſte, die deutliche Spuren der Ver⸗ 
brennung aufwieſen. Die Gefäße haben zunächſt in der 
Schule Aufſtellung gefunden. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reitaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
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Thorn. 


n/mjein/aluinimalnin/ninialunijnjmininininininiufmininiminiei 
Wir empfehlen zur sofortigen Lieferung: 

Rübenschneider mit Messern u. Tollen 
Kartoffelsortiermaschinen 
Kartoffelwaschmaschinen 
Kartoffeldämpfer (Orig. Ventzki) 

Milchzentrifugen Union m. Kugellager 
Pilüge, Kultivatoren, Eggen 


Original- Düngerstreuer Westlalia 
3 und 3% m zu billigsten Preisen. 22307 


Maschinen - Fabrik Adolt Krause & CO, 
Tel. 646. 


Torun - Mokre. Tel. 646. 
[almjalujaiminin/ulnininin in/u/mjulajujujejmiainininieiniain 


Bloff-Nähmaidinen Engliſch 


Fahrräder und Bentrifunen 


Reparaturen aller Syſteme, 40jährige Praxis, Unterricht 
A. Renné, Torun, Piekary 43. aısır wird erteilt, Meldun⸗ 
gen unter J. 1687 an 


Annoncen » Expedition 
Wallis, Torun. 22873 


deutſch. Lehrer 


Anſeren bekannten, erjtllafjigen 


Nübel⸗hl 


liefern wir in dieſer Kampagne wie in uk, erbeten, 
früheren Jahren im Umtauſch gegen 
Zuckerrüben. * 
Ebenſo ſind wir Käufer für jeden Farben, Lacke 
Poſten Zuckerrüben. Pinſel 


Gebr. Nübner, Eyrupfabrik, 


Smolno (Schmolln), pow. Toruisti. 
e e eee 


2287 


empfiehlt billigſt 
Drogerie 


L. Rychter, 
Torun. 
Chelminska 12. 
Tel. 102. 


Deutſches Heim Thorn. 
2 5 Sonntag, d. 16. Novemb. 1924 3 Nllſche, Mule 
orun T. 
705 Großes & mie d. ede 
a 7 abends r 
je: Soliſten⸗Konzert 8 Zum letzten Male! 
8 Anfang 5 Uhr nachmittags. 5 Das Glück im 
Ba Eintritt frei. 8 
E Borzüglihen Kafiee u. Kuchen. 8 Winkel. 
SE Reichhaltige Abendtarte. Belt: s Schauſplel in 3 Akten 
gepflegte Biere und andere Ge⸗ 8 von Sudermann. 
SE tränke. 2 Ermäßigte Preise! 
achtunasvoll, G. Behrend. orverlau u 1 
0 svoll. ©, Behrend. 5 Vorverkauf Buchhdl 
2 N. B. Für die Herrſchaſten vom 8, Steinert NS, Proſta 2; 
& Lande ſteht d. Ausſpannung ſtets Abendlaſſe ab 7½ Uhr. 
zur Verfügung. eos ö 22581 
Lee 
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Firnis, Leim, 


22192 


Graudenz. 


Speiſe u. Fabrifkartoffeln 
kauft in größeren Mengen zur ſofortigen u. ſpäteren Lieferung 
A. Kowalski, 

Getreide⸗ und Kartoffel⸗Großhandlung, 


Tel. 368-369. Grudziadz Tel. 368-369. 
Telegramm-Adreſſe Eksrol. 21416 


„eee Einen 16 Mon. alten 


uchtbullen 
Me ga 5 November er. 5 3 cken verk 


! 

3 > Frau Franz, Braiw 

} Sprechſtunden 3 b. Orudgiadz, Tel. 68% 
ab, und zwar von 9—11 und 3—5. 

| 3 
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22959 


Sanitätsrat Dr. Jacob 


Grudziadz Lehrling 


Plac 23 Stycznia 21 (Getreidemarkt 21). 18 J. alt, kräftig, aus 
9999940099 500090000 99000000 Ben Familie, vol u. 


Richard Hein 


Grudziadz (Graudenz), 
Rynek (Markt) 11. 17807 


Wäsche-Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anfertigung im Hause, 


5 ff. u. Nr. T. an 
A. Kriedte, Grudziads. 


Allſiter 
Käse 


reife, ſchnitt. Ware, gibt 
ab, auch an Selbſtver⸗ 
braucher 10⸗Pfd.⸗Poſt⸗ 
palete) gegen Nach⸗ 
nahme zum Preiſe von 
40 Groſchen per Pfd. 


Ernſt Lemke, 


Mleczarnia Wydrzno 
pow. Grudzigdz. 


dentihe Bühne 
Grudziadz E. V. 

Sonntag, d. 16. Nov. er., 
pünktlich 8 Uhr. 

Zu ermäßigt. Preisen: 


Nnnernefangperein „Liedertafel“ 


Graudenz. 
Dirigent: Muſikdir. Alfred Hetſchko. 
Anläßlich des 63. Beſtandsjubiläums 
Sonnabend, d. 29. d. M., um 8 Uhr abends 
im großen Gemeindehausſaal: 


Chor⸗Konzert eric 


mit freundl. Mitwirlung des Soloquartetts rlein. 


8 te 

des Danziger Männergeſangvereins.“s J von Bae 

Muſik: Verſtärkt. Orcheſter der Deutſch. Bühne | Hauptmann. 
Orcheſtervorträge, Chöre von Jüngſt, Kel“ Die Mittwoch⸗Vorſtel⸗ 
dorfer, Veit, Baumann ufw. lung wird des Buß- u, 
in Lands tnechtleben, Tonbilder Bettags wegen auf 
ür Männerchor, Soli, Soloquartett und Donnerstag verlegt. 
Orcheſter von C. Hirsch. RR d. 20. 11. er.: 


Anſchließend Tanz. 


nt., d. 23 


tellung. 229 


Sonnt., d. 28. 11. cr. g 
Toilette: Sänger: 1 — Gäſte: Geſellſchafts⸗ Totenfeſtes Den feine, 1 
ö 95073 Vorſ 


Willi Kirchhoff, Zivil- Ingenieur, & 
Tel. 227. * 1 Ge 36. Tel. 227. 
Diesel - Motoren 


5 


Kaufe jeden Posten 
Geſtern abend 9¼ Uhr ſtarb nach eintägigem g 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Tante, Groß⸗ 5 a S = E 


tante und Schwägerin 


Frau Fabr. Hille - Werke, Dresden 
22405 von 6 - 600 P. S. 
für Industrie u. Landwirtsch. 7 
nrie rau E fahrbar und stationär und jegliches andere Wild zu den jeweiligen 
Verbrauch bis 161 g/P. S./ Std. höchsten Tagespreisen. 
ee Empfehle gleichzeitig zum Wieder- Verkauf 


im 76. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt, um ſtille Teilnahme 


bittend, an 
Eduard Krauſe. 
Langenau, den 14. November 1924. 


Müllerei - Maschinen 
Walzenstühle 
Plansichter 


erstklassige Fabrikate, kurze 
Lieferzeiten. Erleichterte 


Sämtl. Delikatessen u. Südfrüchte. 
F. Ziötkowski, 


Bydgoszcz, ulica Koscielna Nr. 11. 


Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 


HIHI HHHHHPHHHHHH HH HS 


VOHPHHHHHCOHHHHPHHOHOHHHHHHP 


2½ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 12707 11 i ran ea Referenzen. C 15 
Alapſerſtimmung. Handarbeiten 1 — 
und Aebaoture„ ssten,. ds bad PIE NONE Danziger 
gi den angenommen. — 1 er & . * 


keene Papierwaren⸗Fabrik 
Sofhenmier ſucht einen Herrn 


zu ſofort oder ſpäter möglichſt aus der Branche, „zum Beſuche der 
Auf Wunſch in kleiner. woll. ihre Adroſſe ein⸗ ie IN Kundſchaft in Danzig und Polen. Bedin⸗ 
ſenden unter 1.93 en 1511 e p. gung: Poln. Staatsangehöriger, polniſch und 
a. d. Geſchäftsſt. d. A Inowrockawslie. 2222 deutſch sprechend. Angebote mit Bild und 


Auskunft erteilt die 
L efere auch 22 Mufit t.Landwrtjc).,ev. Sucht 
zu Hochzeiten, Haus⸗ Geichäjtsit. d. Z. 122 — Febenggefährtin. 
Frau, unſere geliebte Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ 


geſellſchaft. u. Bereins- Damen m. Vermögen, 
mutter und Großmutter Leinluchen 


beronigen aller Art. nicht unter 35 Jahren, 
d. größ Beſetz N 
Olga Klettjite . all 0. 
Klavierſtimmer und | 


Heute früh 6, Uhr verſchied ſanft meine liebe 


Um ſtille Teilnahme bitten 12792 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Franz Klettke u. Kinder. 
Dzwierzchno (Kaiſertreu), d. 13. Nov. 1924. 


Die Beerdigung fiudet am Montag d. 17. Nov. 
nachmittags 2½ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Erſtſtelliger Vorkriegs⸗ eur ©. un 


Hypothekenbrief — 


5 im Nennwert von 20000 


ER et zu kaufen mer 
geſucht. 

x Off. unt. S. 22744 an Ein Model 
5 d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Hypothek Leiſtenmacher 


in Höhe v. 15⸗20 000 welcher mit der Her⸗ 
wird auf eine 450 rg. ſtellung von Modell⸗ 
aroße Landwirtſchaft Leisten für Schuhſabri . 
geſucht. Offerten unt. kation vertraut iſt, 


: : 5 3 A be des Eintrittster ter S. 22951 
geb. Rinno Alapieripieler, ee Rainit 15% Möhelliihler | en ss“ ee dieter Jeg; 
im Alter von 61 Jahren 3 Monat. Burgſtr. Ecke Brückenſt. Shomasmehl nur erſte Kräfte ſtellt 8 „ 
- 16,75% un 5 Ti 3 5 N Ä 


Komme ſofort u. führe 


11151 Tapesiatarbeiten & Fuperphos⸗ 
belt Adee hat 10 


Schulz, Chelminska 20. 
ö bietet an 


Kflchemzettel. nav. an. v 
Bedeutet anſchließende 555 Verk.⸗Verein 
Abendmahlsfeier. 8 eee 

Fr.⸗ T. = Steitaufen. IB 

Sonntag, d. 16. Novbr. 24, 
(22. n. Trinitatis). 


u Schneidemühl. 


1 Eckgrundſtück 


2 Minut. v. Hauptbahnhof, mit 11 beziehbar. 
Räumen, 2 Süden, Stallungen, Schuppen, 


auch Andere Unternehmen. 
Preis 120000 Goldmark, ſofort a verkaufen. 


4 
Dr. ‚von Behrens, Oberrefe han a. D. N i 5 72972 D tü ck 
eee chelderin "see Ss: ne Grundſtü 
ichter 7 u N ungs- 8 Si N; . : a ex > ” * 2 
erteilt Rechtshilfe. errechnung, fertigt Sup. Aßmann“. / 12: Kdr. BASE 3 Volski Przemysf Gumomy in guter Geſchäftslage, 


Gottesdienſt im Gemeinde⸗ 
Mäntel, Ko same hauſe. Nachm. 3 Uhr: 
Kleider u. Wäſche Nachmittagsgottesdienſt 1. 
außer dem Hauſe an. Gemeindehauſe, Pfarrer 


Tow. Ake., großer Laden, Seitengebäude. Bauplatz, 
Grudzia dz. tadellos gebaut, für 130000 Goldmark mit 

wenig Anzahlung verkäuflich. 12796 
Ole den unter 5344 an Annoncen⸗Expedition 


Hypotheken-, Schulden-, Erbschaft S-, 


u Dworeowa 58, „Labura“ 2 5- 5 HE 2 n 8 
nada 3, deutsch und polnise riefliche & me . > 
Anlragen werd. mit 23 — Yorsunboz, 22900 Offert, unt. U, Bu Heſekiel. 5 Uhr: weibl, 4 N Stolarz C. B. E Expreb", Jagiellonska 46/47. 


ea d. Geſchäftsſt. d. Z. Jugendpflege i. Gemeinde 187 
hauſe. Mittwoch (Buß⸗ 2 samodzielny, obeznany BB | Blockhaus 
? Sea uber. Um: 9 2 1 et 
uperin * ma . ie 4 3 opyt mode o WVG 
ane er . uzywanych do Labry⸗ in Schneidemühl 
v. Pfarrkirche. Vm. verh., 1 80 polnischer Staats b., 33 J. alt, kacji obuwia, jest mit 4 Räumen, Nebengelaß, elektr. Licht, 


% be r 12 55 ftrebſame, arbeitsfreubige Kraft als gewerbl. poszukiwany przez |, Morg. Land, ſofort beziehbar, für 10 000 


Emk. zu verkaufen. 12795 
Kdr.⸗Gottesdlenſt. Diens⸗ Genoſſenſchaftsleiter u. im Bantbetriebe mit „Pepege“, 
tag, abds. 6 5 Ernte. Erfolg gearbeitet, zurzeit in großem, induſtrie⸗ | Polski Przemysf Gumowy n en Wee 
feier von Herzogenberg. reichem, landw. Unternehmen mit intenſiver Tow. Akc., — 52 5 
Die Kirche iſt geheizt. Saatgutwirtſchaft tätig, mit Buchführung, Gru dzi a 42. 120 Morgen grobes RER 
ME Mittwoch (Buße u. Bet⸗ Lohn-, Inval.⸗ u. Krankenkaſſenweſen beitens . 
tag), vorm. 10 Uhr: Pf. vertraut, und befähigt, evtl. e Büro EM — a Grun ü Flachs⸗ 
e er gen dene ebe Ypril 1225 entinesch. gen 75 Morgen Sand und 
7 > um a r pri entſpre empner. orgen Land u 
Plaukreuzverſammlung im Lebensſtellung. Land bevorz., jedoch nicht Be⸗ Geſellen u. Inſtallat. 45 Morgen Wieſe, mit ſtro 


e e dingung. Gefl. Off. unt. „Lebensſtellung 54,192” |ftellt ein H. Niefeldt, lebendem und totem 


nerſtraße 18. Vorm. 10 i Klempnermſtr. 12:87 oh noentar, zu verkauf. kauft role 
Uhr: Predigtgottesdienſt. r : N > Bydgoszcz. Garbary 31. e unt. S. u 
1½ Uhr: Ehriſtenlehre. 2 ͤ ·˙ AAA d. Geſchäftsſt. d. Z. 5 Landw. Ein. u. 


5 1 ai ; Mittwoch (Buß⸗ u, Bet⸗ { wei Schuhma kr N 
namau RG-AMERIKA LINIE jun, 1 i. Sie 300 Zloty N Geieilen der echfafsimmer N „.: „Selam. 
il UNITED AMERICAN LINES e, Centeiaf. Leet demjenigen, der mir eine jo A 

5 [Gachmannſt. 8. Vorm. L. Borfomsti, Schuh⸗ allermod. Ausführung. E : 


(HARRIMAN LINE) 


Harriefeld. 5¼ Uhr: Ju⸗ 


endbund. Freitag, abds. i Genoſſenſchaſt Jackowstiego 33. . u 
er ne Blitze] nner 


Chriſtl. Gemeinschaft. verwalter ıc. 5 
a 18 Lehrling. 2 Geſchäftswagen auf Wohnung 


Anis 7 * 5 
x ng . n verſchafft. BEN e un en 
Ale prima Zeugniſſe und Empfehlungen 22050 
mark ge 570 Gefl. Angebote unter 1030 an das Poſener We Ztg. e, eee gef dete k. auf lang. 
matiorium „Gottesnächte“ una in en zansı | ———————— Wagen, Nate Ae voraus bez. werd. 
8 N 2 Söhne achtbarer Kreis Wirſitz. enov. d. Wohng. wird 
Eltern können als . — . übern. Gefl. Off. nur v. 


9, U Gottesdienit, g un - 
En a ute Stellun ” oifereis sau dee 
Sſchule. r N 
£ The enden Perd. Molterei: Tiichlerei - IE { 
Wohnungen 


CUBA — MEXICO, WESTINDIEN 
AFRIKA, OSTASIEN USW. 


von O. Winderlich. Mitt⸗ g 
woch, abds. 8 Uhr: Bibel: 


Billige Beförderung, vorzüglihe Verpflegung. ſtunde. — 0 Suche von ſofort auf Geleg enheitskauf! Hausbeſ unt. H. 22836 
„Bapti en« Gemeinde, 392 r en 2 an Be Be tsſt. = 
. Mine tt VEDLNNGE |9rteitetere Bann 
r: Go esdien re zum 1 nitter . 
Erwa wöbentliche Abfahrten von Becker. 11 Uhe: Sonntags. perh., 40 Jahre alt, ſtellen; Yo Manns eintreten. Beichirre EEE 
BAMIBURG NACH BEW VORK ſchule. Nachm. 4 Uhr: Pommerells, poln. ſchaften. 29949 m Ebelfabeit oſaus prima Leder, in 
Auskünfte und Drucksachen dus I Sottesienkt, Bred. Beier. Staatsangeh. Tad. Iulius Reimann, Herbert Matthes, mer; Ausführung. lich 
era abds. 7 Uhr: gebild., der poln. Spr. Dom. Gondes, Herbe hes, komplett, pro Paar 
HAMBURG-AMERIKA LINIE ee RE e m Wort und Schrift Bolt Tr peciewiec. Garbary 20. Tel. 876. RL 8 Gebildete Dame zucht 
rinzenthal, Vorm. mächtig, vertraut mit pow. Bydgoszcz „ von 
HAMBURG, Alsterdamm23 / Uhr: Gottesdienft. ſämtl. Bodenarten ſow. Suche Stellg, mögl. Ener Pe et aar 90 lt, ſof. möbl. 3 IM. un: 


und deren Vertreter ; Jägerhof. Vorm. 11 Zucht., Saatgut, Bren- auf ein, größ. Gut als 


AR nr: Sottesdienft, danach erel⸗ . Stegeleiwoirt- Armee⸗Mann⸗ 3. 12780 a. 55 Gſt. d. BL. 
an allen grösseren Plätzen — halten taken Marl) MAIHINEN- „paustehrerin, ſchaſtsſüttel Möbl. Zimmer 


. Mittwoch 1925 oder ſpäter ſelb⸗ . 
des in- und Auslandes. (Buß u. Bettag), vo m. ſtändige Dauerftellung führer. Sohn (Septima).Jeug mit Bauchgurt und & 4 80 9 5 
„B. „Expre 
” 


% Uhr: Gottesdienſt“. als Adminiſtrator oder Bin Schloſſerſchmied v. Gehaltsauſprüche Steigbügel pro Stück 
Donnerstag, abds. 7 Uhr: J. Beamter auf größ. Beruf. Ue 45 Führg. nud en 1 nn 65 ZA, verkauft, um da⸗ 


19013 A Bibelftunde in Blummwe's| Gute. Große Beaüte- |jämtl, Kraftmaſchinen 5 1655 mit zu räumen Jagiellonsta 46/47, 
1 Kinderheim. rungen mit gutem Er⸗ Dampimotorpflug, Dy⸗ ee 1 0 Bivro Handlowy, Jung. Kaufmann 
= Schröttersderf. Dem. „namomaſch. u.Nttumu-| pow. Bradnfen, Bom. Ignacy Radoszewski, |Tuht F.gofort od. 1. 1% 


gut möbl. Zimmer, 


10 Uhr: Gedächtniegottes⸗ iſſe u. lator.⸗Batterien ſowie 29391 Jagielloiska 35e. 


dienſt und Enthüllungs⸗ i i mögl. mit ſepar. Eing. 

D feier der Gedenktaſeln. ff 8 ne e Geb. eee Näh⸗ Tel. 1319. 25977 1 unt. 3. 12775 
Kl. Bartelſee. Nachm. & 27485 a. d. Gſt. d. Z. Sienkiewicza 54, 2 Tr. kenntn. jow. beſſ. Haus⸗ 1 Staten Her Stat a., d. Geichältsit. d. 2. 

4 Uhr: Frauenverein im ur TEE ene mädch. m. Kochintn. ges. aken Heu u. m epa Singer 


Pfarrhauſe. Mittwoch Dir, v. Winterſeld. u 1 Arbeitspferd Wohn- und, ‚Sole 


9 „a ä 
(Buß- und Bettag), vorm Wi 5 Or tmann Aleje Mickiewicza 6, 1. kauft f i zi 
8. Kamnlizer, Koseielna 9 9 F 10 irtſchafts⸗ 17 alt 59 85 i. poln. Mi { f t 1 mit Bad ıc. fe fofort 2 
Vorm. a 1775 
dus Gelee men beamter e en W | al kin 7 anna seem ts. 


8 Zatisze 4, pt., recht 
Nähe der städt. Markthalle 3 Uhr: Jünglings⸗ und 28 Jahre alt, evangel., ür einfachen Jung Mühlſt Datisze A, pt. rechts. 
Senne Mitt⸗ der polniihen Surge O. 12744 g. d. G B. 3 L. G 13 Igeſenenbaush. 5 len- pont k ne Gut möbl. Zimmer 
verkauft 
Oſielsk. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt, danach Ein⸗ 
kaufen. 88 bitte — 
Mühle For don, 


woch (Buß⸗ und Bettag, mächtig, ſucht z. 1. Ja- ſtadt Poſens per ſofort (Franzoſen, zu ver⸗ an ſolid. Hrn. od. Dame 
I rzellan 8 8 8 
führung der neu gewählten 
SA Tel. 25. 19751 


nugr Stellung auf kaufen. G. Loelke, eo zu verm. Betten und 
blen N Ka A Gute als Siener 9.22915 2 Be. d. l. Runarzewo, p. Szubin.] Wäſche erwünſcht. 12737 
= ü Körperſchafts „ Mitglieder, beamter |1.12761a.5.01.5. 3 n 
Obertassen, weiß, verschiedeneFassons, Stück 38 gr. ale . geitügt aut gute geng- „ Suche für m. Sohn ) Stübenmädch. 
Dessertteller, weß ..». ......48gr. 


Natel. Vorm. 10 uhr: Alleiniger oder er Siemiradztiego 4. I, l. 
Llrüft. ſh. Mädch. Suche gr. Bolt. neue 
tap), vorm. 10 Uhr: Got- niſſe u. Empf., ohne Lehrſtelle als Maſchin.⸗ 
Teller, tief und flach, weiss. 78 gr. 


Gottesdienſt und Kinder⸗ 2, Beamter. Off. bl. Zimmer 
gone den. Nachm. J: 2. 22963 an d. G. d. 3: * n 1 870 und gebrauchte mit Mittagst. 3, verm. 
Gottesdienſt in Birken. Verheirateler nr 28 Geh. 1 et u gun — 1077 Wilensta 12, p. . 
Wirtſchafts⸗ eintunft. Gute Zeug-| Weln. Nunel 4.1 Tr. J. Säcke Lin möbl. n 
8 niſſe vorh. Oſſerk. unt.“ Gejucht für bald 2 Ztr. Inh., ſof. mmer v. 15.11.3. verm. 
ienſt. Schloſſer. 12777 von denen eine nähen 
te Beichſelhorſt Mitt⸗ re eee Wachholz, Kroſtkowo, und glanzplätt. kann. 
woch (Buß⸗ und Beltag), bürger, der poln. Spr. reis Wirſitz. Dom. Wers, per 


Vom 1. 1. 25 Endet 


} x ½8 Uhr: Gottes» lig, ſucht St Mi Seil. empf-ſ.f.“ Drzucim. vow. 1. Schüler gute, ſorg⸗ 

9 Tassen mit versch. Blumen- u. Randdekor 1 Paar 78 gr. ee i . e 15 Pa 1a Able, wrd de. gebe, eh 1. rältige 9 73 bei 
2 e onntag, uchm. exten un 2 a. 1 e.? uw. 1% morg.ge). e oieſtr.) a ever, 12739 
ern 3 Hie: Vetesblenf. an die Gſchſt. d. Ztg. . B. 12770 d. b. Gfl. 12786 Jagiellons la 1 part., linie, babe ae 


Keller⸗ u. Bodenräumen, paſſend für Hotel, 


{ 
1 
! 
f 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 14. November. 
Poſener Landeskommunalverband. 


Betreffs des Budgets des Poſener Landeskommunal⸗ 
verbandes für das Jahr 1925 teilt uns der Landeshaupt⸗ 
mann (Staroſta Kraſowy) in Poſen mit: 

„Die Bewohner der Poſener Wojemodfhaft werden auf 


die Bekanntmachung des Poſener Landeshauptmanns hinge⸗ 


wieſen, die in dem „Dziennik Urzedowy“ der Poſener Woje- 
wodſchaft Nr. 46 veröffentlicht worden iſt. Dauach wird der 
udgetentwurf des Poſener Landeskommunalverbandes für 
das Jahr 1925 in der Zeit vom 25. November bis zum 1. De⸗ 
Ember einſchließlich in den Stunden von 10—2 Uhr im 
Sitzungsfaale des Staroſtwo, Aleje Mareinkowskiego 291, 
er öffentlichen Einſicht außliegen Etwaige 
Einwendun gen intereſſierter Perſonen gegen den 
udgetvoranſchlag find in der genannten Zeit ſchriftlich zu 
Händen des Landeshauptmanns einzureichen oder in dem 
Fokal, wo das Budget ausliegt, zu Protokoll zu geben. Der 
| nögetvoranichlaa iſt in dem Bureau des Landeshaupt⸗ 
N manns gegen eine Gebühr von 2 zi zu haben. Bewohner der 
Wofewodſchaft außerhalb der Stadt Poſen können das 
Budget durch die Poſt beziehen gegen die oben genannte Ge⸗ 
bühr und 50 gr Porto.“ 


Ein Prozeß wegen Gattenmordes. 


Am 22. März 1923 wurde die hieſige Kriminalpolizei 
telephoniſch benachrichtigt von einem Morde, der in Mühl⸗ 
thal begangen worden war an einer Marjana Szpaida, der 
Ehefrau eines dortigen Beſitzers, eines ehemaligen ruſſi— 
Cen Kriegsgefangenen. Die Gerichtskommiſſion, die am 
Tatorte erſchien, ſtellte auf Grund der vorhandenen Au⸗ 
zeichen feſt, daß der Täter ſein Opfer in der Stube über⸗ 
fallen hatte, wo eine Rolle ſtand, und zwar als die Frau die 
Wäſche rollte. Die unglückliche Frau hatte dem Anſcheine 
nach verſucht, durchs Fenſter zu eutfliehen, es gelang ihr 
dies aber nicht, da ſie mit einem kantigen Stück Eiſen einen 
Schlag über den Kopf bekam. Trotz dieſes ſchweren Schlages 
gelang es ihr doch noch, unter Anwendung der letzten Kraft, 
nach dem Garten zu entkommen, wo ſie indeſſen wahrſchein⸗ 
lich weitere, und zwar tötliche Schläge erhielt. Der Täter 
ſchleppte die blutüberſtrömte Leiche nach der Scheune und 
warf fie dort hin, offenbar in der Abſicht, den Anſchein her⸗ 
borzurufen, als ob es ſich um einen Unglücksfall handelte. 
Der Verdacht der Tat lenkte ſich ſofort auf den Ehemann 
der Ermordeten, Roman Szpaida, und es wurde ſofort feine 

Verhaftung angeordnet. Im Laufe der Unterſuchung ſtellte 
es ſich heraus, daß noch ein anderes Verbrechen vorlag, 
nämlich Notzucht, verübt an der minderjährigen Tochter der 
Ermordeten, Antonina Bak. Wegen dieſer doppelten Tat 
hatte ſich am Dienstag und Mittwoch vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer der Roman Szpajda zu verantworten. Nach zwei⸗ 
tägiger Verhandlung wurde am Mittwoch das Urteil gefällt, 
und zwar wurde der Angeklagte, der anfänglich jede Schuld 
geleugnet, zum Schluß ſich aber zur Schuld bekannt hatte, 
dum Tode verurteilt. 


\ 

M. Banfprovifionen. Wie wir von aut unterrichteter 
Seite erfahren, werden die Banken bei ſämtlichen Kredit⸗ 
boperationen nicht mehr 3 Prozent, ſondern nur noch 
2% Prozent Proviſion nehmen dürfen. FRE 
0 Von der oberen Netze. Die Waſſerbauinſpektion in 
Bromberg teilt uns mit: Um den 1. Dezember herum mer⸗ 
den an der oberen Netze an den Schleuſen in Debinek, An⸗ 
L tonsdorf und Labnszyn größere Reparaturgrbeiten vorge⸗ 
nommen werden. Zu dem Zwecke wird der Waſſerſtand 
auf dieſem Abſchnitt erheblich heruntergeſetzt und der 

Schiffahrtsbetrieb geſchloſſen werden ohne 
Rückſicht darauf, ob eine Eisdecke vorhanden iſt oder nicht. 

s Ein Vieh⸗ und Pferdemarkt findet am Dienstag, 

} 18, d. M., auf dem Viehhof Jagiellonska 35 d ftatt. 

N § Verlängerung der Hundeſperre. Wegen Feſtſtellung 

eines neuen Tollwutfalles bei einem Hunde in der König⸗ 

ſtraße (ul. Kosciuszki) iſt die Hundeſperre im Stadtkreiſe 

Bromberg bis einſchließlich 16. Februar 1925 

verlängert worden. 

§ Die Hebammengebühren in der Wofewodſchaft 

Poſen find laut Verfügung vom 16. Oktober 1924 (Dz. Urs. 
Woj. Nr. 48) um 33½ Prozent erhöht worden. f 

* Vom Elternhauſe entfernt hat ſich am 31. Oktober der 
12jährige Schüler Johann Nowak, Naumannshöhe (Semi⸗ 
narijna) 10 wohnhaft. Die Ermittelungen ergaben, daß er 
ſich bis vorgeſtern (Mittwoch) bei dem Beſitzer Widerkiewiez 
in Kruszin Krajinski, Kreis Bromberg, aufgehalten hat. 
Dort verſchwand er wieder, als er merkte, daß nach ihm ge⸗ 

fahndet wurde. — Bekleidet war er mit kaffeebrauner Joppe, 

graugrünen Beinkleidern, ſchwarzen Strümpfen, ſchwarzen 

Schnürſtiefeln und dunkelblauer Mütze. Etwaige Angaben 
über den Verbleib des Knaben an die betreffende nächſte 
Polizeiftelle oder an die Eltern des N. erbeten. 

N Diebiſches Dienſtmädchen. Dem Muſikdirektor von 
Winterfeld wurde vor einigen Tagen der Betrag von 
800 Zloty geſtohlen. Des Diebſtahls überführt wurde das 
Dienſtmädchen. 

J §Feſtgenommen wurden geſtern ſechs Diebe, ein 
Bettler und zwei auswärtige Schüler, die von Hauſe aus⸗ 
gerückt waren. — 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Geflügelzüchterverein. Sitzung Freitag, den 14. 11., 8 Uhr, bei 
Wicherk. Wichtige Beſprechungen. Vorzeigung verſchiede ner 
Raſſen Zwerghühner. ze 
Deutſche Kaſinogeſellſchaft „Erholung“. Sonnabend, den 15. No⸗ 
vember, 8 Uhr, Geſellſchaftsabend mit Tanz. Das Feſt beginnt 
pünktlich mit den unterhaltenden Darbietungen. — Das 
Zeitungs» und Zeitſchriften⸗Leſezimmer in den oberen Räumen 
des Kafinos iſt eröffnet. nn 


* Poſen (Poznan), 12. November. Wie der „Dziennik 
Poznanski“ mitteilt, werden großzügige Bauarbei⸗ 
ten in der Stadt Poſen geplant. Unter anderem wird ein 
neues Schlachthaus und ein Marktplatz hinter der Warthe 
erbaut. Das Schlachthaus umfaßt ca. 12 Hektar. Es ent⸗ 
ſteht ein neues Stadtviertel in Größe von 500 Morgen. Die 
4 arthe wird neu reguliert. In derſelben Gegend wird eine 
neue Brücke gebaut in Länge von 80 Metern. Die Arbeiten 

werden Tag und Nacht ausgeführt auf drei Schichten und 
ollen im Juni 1925 beendet werden. Zwiſchen dem Ring 
und dem neuen Stadtviertel hinter der Kirche des hl. Jo⸗ 
hannes wird ein Stadtpark in Größe von 200 Morgen er⸗ 
richtet. Ebenſo wird geplant, im Dembiner Stadtteil einen 
Park in Größe von 100 Morgen zu errichten. Alle Arbeiten 
ſind im Gange. 
N * Rawitſch (Rawicz), 11. November. Die Stadtver⸗ 
Irdnetenverſammlung lehnte die Entlaſtung der 
Stadtkaſſenrechnung für 1923 mit Rückſicht darauf, daß dieſe 
mit einem Fehlbetrag von 1278 000 000 Mk. poln. ſchließt, 
einſtimmig ab und wies die Rechnung zur Aufklärung des 
ungeheuren Defizits an den Magiſtrat zurück. Bei der Aus⸗ 
prache über die unerquickliche Lokalſteuerfrage kam es zwi⸗ 
ben der Verſammlung und den Magiſtratsvertretern wie⸗ 
der zu jo unliebſamen Auseinanderſetzungen, daß der Bür⸗ 
giermeiſter und der zuſtändige Stadtrat die Sitzung ver⸗ 
ließen. Bei der Feſtſetzung des Bürgermeiſtergehalts ent⸗ 


0 


* 


ſchied man ſich für die Eingruppierung des Bürgermetſters 
in die Klaſſe 7, Stufe A, unter gleichzeitiger Zurück⸗ 
forderung des bisher zu viel gezahlten Ge⸗ 
halts. Die Einführung einer vom Magiſtrat beantragten 
Kanaliſationsſteuer wurde abgelehnt. 


5 
Aus per Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 13. November. Die Weſterplatte wird 
im nächſten Sommer als Badeort aufgehört haben 
zu exiſtieren; denn zum 1. April 1925 müſſen fämtliche Woh⸗ 
nungen geräumt werden. Der Senat ſtützt ſich auf die 
Beſtimmungen des alten Rayongeſetzes und es ſollen die 
Hauseigentümer keine Entſchädigung erhalten. Es entſpann 
ſich in der Verſammlung der beteiligten Hausbeſitzer eine 
recht lebhafte Debatte, und es wurde ſchließlich den Haus⸗ 
beſitzern geraten, ſichan Polen zu wenden. Der Senat 
kommt den Villenbeſitzern inſofern entgegen, als er ihnen 
Grund und Boden bei Saſpe reſp. Bröſen unentgeltlich zum 
Neubau zur Verfügung ſtellen wird. — Die Arbeiten an dem 
volniſchen Munitionshafen find jetzt in vollem 
Gange. Die Strandhalle ſteht jetzt gänzlich entblößt da und 
wird wohl in den nächſten Tagen verſchwinden. 

* Danzig. 12. November. Eine furchtbare Blut⸗ 
tat hat ſich geſtern in den ſpäteren Nachmittagſtunden in dem 
Wäldchen des Reſtgurants „Dreiſchweinsköpfe“ in Gute⸗ 
herberge ereignet. Zwei junge Leute, die Söhne Kurt und 
Emil des Kurhausvächters Buchwald in Zoppot, der erſtere 
20. der letztere 18 Jahre alt, hatten die Nacht vom Montag 
zum Dienstag in Danzig durchzecht und kamen dann geſtern 
nachmittag noch in das Waldgaſthaus „Dreiſchweinsköpfe“. 
Nach kurzem Aufenthalt begaben ſie ſich in das naheliegende 
Wäldchen. Nicht lange darauf kehrte der Jüngere von 
beiden in das Lokal mit der Nachricht zurück, daß fein 
Bruder plötzlich von einem Blutſturz befallen wor⸗ 
den fei. Sofort wurde auf fein Verlangen der Sanitätsrat 
Dr. Boenheim⸗Ohra telephoniſch herbeigerufen. Dieſer 
ſtellte feſt. daß der angeblich Verunglückte durch einen Schuß 
in die Schläfe getötet war. Bei der Vernehmung durch 
den zuſtändigen Amtsvorſteher gab der Täter jetzt zu, daß 
ſie beide beſchloſſen hätten, freiwillig aus dem Leben 
zu ſcheiden. Durch das Los wurde beſtimmt, wer zuerſt 
die Waffe gegen den anderen richten ſollte. Als dieſer trau⸗ 
rige Akt vollzogen war, und der Überlebende ſich nun ſelbſt 
töten wollte. verſagte die Waffe. Auf dieſe Ausſage hin 
ne der Täter in das Danziger Gerichtsgefängnis über» 
führt. . 

* Danzig, 13. November. Die Kellnerin Gertrud 
Krauſe, die, wie ſeinerzeit berichtet, von dem Unterwacht⸗ 
meiſter Wichert durch einen Bauchſchuß lebensgefährlich ver⸗ 
letzt wurde, iſt nunmehr ihrer ſchweren Verletzung ers 
legen. Wichert ſelbſt iſt bekanntlich ſchon vor einiger Zeit 
an den Folgen des Kopfſchuſſes, den er ſich ſelbſt beigebracht 
hatte, geſtorben. 


der Brieſträger kommt 
k Briefträger komm 
in den Tagen vom 15.—23. November zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den 


Monat Dezember in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 


gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der 


Zeitung. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein gewaltiges Erdbeben wird aus Java gemeldet. 
Etliche Städte ſollen vollſtändig von der Erdoberfläche ver⸗ 
ſchwunden ſein. 

* Wieviel Zeit würde der „Z. R. 3“ gebrauchen, um bis 
zur Sonne zu gelangen? Wenn wir eine Stundengeſchwin⸗ 
digkeit von 100 Kilometern zugrundelegen, und alle yhyſika⸗ 
liſchen und techniſchen Hinderniſſe aufgehoben wären, würde 
„3. R. 3“ in fünf Monaten erſt beim Monde anlangen. Nach 
5800 Jahren würde er auf der Venus eintreffen, aber erſt 
nach 17000 Jahren auf der Sonne! Die Entfernung 
Erde — Sonne legt das Licht bekanntlich in 8½ Minuten 
zurück. Im Vergleich hierzu haben unſere Verkehrsmittel 
alſo noch immer ein Schneckentempo. 


Landwirtſchaftliches. 


Die 109. Zuchtviehanktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft 

. V., die am 26. November d. J., vormittags 9½ Uhr, in 
Danzig⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne I, ſtattfindet, iſt wieder 
außerordentlich ſtark beſchickt. Der Katalog weiſt auf: 256 Stück 
Rindvieh, davon 56 ſprungfähige Bullen, ca. 190 hochtragende Kühe 
und ca. 70 hochtragende Färſen, außerdem 31 Eber und Sauen der 
großen weißen Edelſchweinraſſe (Norkſhire) von Mitgliedern der 
Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. Die Ausfuhr nach Polen 
iſt unbeſchränkt. Grenz-, Zoll⸗ und Paßſchwierigkeiten be⸗ 
ſtehen nicht. — Der Katalog wird Intereſſenten auf Anfordern 
koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21, zugeſtellt. 


Handels⸗NRundſchau. \ 


E. W. Deviſenbanken in Polen gibt es (nach einer Zuſammen⸗ 


ſtellung des Warſchauer Finanzminiſtertlums) jetzt im ganzen 92, 
wovon 34 auf Warſchau, 8 auf Lodz, 12 auf Poſen, 10 auf Lemberg, 
9 auf Kattowitz, 3 auf Bielitz, 4 auf Krakau, 2 auf Bromberg, 
8 auf Wilna, 2 auf Königshütte und je 1 auf Tornowitz, Thorn, 
Inowrockaw, Petrikau und Lublin entfallen. 


Geldmarkt. 
Berliner Deviſenkurſe. 
In Billionen 


. 


In Billionen 


a ür drahtloſe 


W 13. November 12. November 

in Mar Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires . 1 Peſ. 1,565 1,575 1,565 1,575 
Japon 1 5 1,615 1.625 1,615 1,625 
Konſtantinopel 1t, 2,32 2, 2; 2.32 
London .. 1 Pfd. Stel, 19.325 19.425 19,285 9.385 
Neuyork . . 1 Doll. 419 | , 421 4.19 4.21 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.48 0,49 0,48 0,49 


Amſterdam . . 100 Fl. 


Brüfel⸗Antw. 100 Fre. 29.20 20.30 20.27 20.37 
Chriftiania .. 100 Kr. 61.50 61.50 61.59 61. 
Danzig. . „100 Gulden 78,81 7719 76.81 77.19 
Helſingfors 100 finn M. 10.53 10.59 10.53 10.59 
Italien . . . 109 Lira 18,24 18, 18,09 18.19 
Jugoflavien 100 Dinar 6, 6,075 6.035 f 
Kopenhagen.. 100 Kr. 73.77 74.13 73.87 74.03 
Liffabon . . 100 Eleuto 16,96 17.04 16,98 17.94 
Paris. . .. 100 Fre. 22.09 22.21 22.18 22.30 
Sam . 100 Kr. 12.475 | 12,635 12.47 12.53 

chweiz. . . . 100 Fre. 80,56 1. 80.72 81.12 
Soſia. . . 100 Leva 3,95 3.07 3.05 3.07 
Spanien .. 100 Bei, 56.81 56.89 58,6 56, 
Stockholm. .. 100 Kr.] 112.27 112.83] 112,27 | 112,83 
Budapest. . 100000 Kr. 5.615 5.635 5.6 i 
Wien . . „100000 Kr. 5, 835 5, 

2 


Warſchauer Börſe vom 13. Novemrer. Umſäge. Verkauf — 
Kauf. Belgien 25,10, 25,22—24,98; Holland 207,75, 208,75 — 206,75; 
London 23,92, 24,08— 23,81; Neuyork 5,18 ½, 5,21—5,16; Paris 27,45, 
27,58 — 27,32; Prag 15,51, 15,59 —15,44; Schweiz —, 100,50 99,50: 
Wien 7,32½, 7,35—7,28; Italien 22,65, 22,76— 22,54. — Devtfen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18 ½, 5,21—5,16. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 13. November, 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 120,423 Geld, 131,077 Brief; 100 Zloty 104,98 Geld, 105,52 
Brief; Scheck London 25,20 Geld, 25,20 Brief. Telegr. Auszahlun⸗ 
gen: Berlin Reichsmark 129.800 Geld, 130,459 Brief: Neuyork 
1 Dollar 5,4563 Geld, 5.4837 Brief; Zürich 100 Franken 105,23 Geld, 
105,77 Brief; Paris 100 Franken 28,87 Geld, 29,03 Brief; Stock⸗ 
holm 100 Kronen 146583 Geld, 147,117 Brief; Warſchau 100 Zloty 
104,48 Geld, 105,02 Brief. 

Züricher Börſe vom 13. November. Neuyork 5.19 ½, London 
23,91, Parts 27,40, Wien 73, Prag 15,45, Italien 22,50, Belgien 
25,10, Holland 207,50, Berlin 123,50. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 31,1 Dollar, 
große Scheine 5,16 Zl., kleine Scheine 5,16 SL, 1 Pfund Sterling 
zu K. 100 franz. Franken 27,02 31, 100 Schweizer Franken 
8,95 31. 


Aktienmarkt. 


M. Warſchan, 10. November. Sowohl in der letzten Oktober⸗ 
woche als auch in der erſten Novemberwoche war auf dem 
Aktienmarkt ein ſtarkes Fallen der Aktienkurſe zu beobachten. Erſt 
am letzten Sonnabend hat ſich die Tendenz ganz ſchwach gebeſſert, 
obwohl die am Tage zuvor vom Miniſterpräſidenten Grabski ge⸗ 
haltene Rede über die Wirtſchaftslage des Landes eigentlich eine 
weitere Verſchlechterung der Kurſe zur Folge hätte haben müſſen, 
da ſich für die Induſtrie und die Landwirtſchaft weiter ſehr un⸗ 
günſtige Perſpektiven ergeben, und zwar wegen der Ankündigung 
des Miniſterprädenten, daß bei Verzögerung der Zahlung der 
Vermögensſteuerraten die Regierung äußerſt ſcharf eingreifen 
würde, indem ſie bei den Aktiengeſellſchaften eine zwangsweiſe 
Aktienemiſſion und beim Grundbeſitz eine Enteignung der pro⸗ 
portionellen Bodenmenge vornehmen würde. Dieſe Ankündigung 
des Miniſterpräſidenten iſt keineswegs dazu angetan, irgend je⸗ 
mand zum Erwerb von Aktien zu begeiſtern. Im Gegenteil, wenn 
der Miniſterrat einen ſolchen Geſetzentwurf tatſächlich an⸗ 
nehmen ſollte, würde eine weitere Flucht aus dem Aktienmarkt 
einſetzen, fo daß die Kurſe von neuem enorm fallen müßten. 
Nun aber fragt es ſich, ob die Regierung dieſes höchſt eigenartige 
Projekt durchführen können wird, da fie ſich gleichzeitig um Aus⸗ 
landsanleihen bemühen will. Ein ausgezeichneter polni⸗ 
ſcher Wirtſchaftspolitiker nennt dieſe Abſicht der Regierung in 
ihrer Vorausſebung einen großen Fehler und vollkommen 
ziellos in ihrer Ausführung und ſehr gefährlich in der 
Konſeguenz. Gerade in einer eit, wo Polen Auslandsanleihen 
unbedingt braucht, müßte man ſich ſtreng davor hüten, Ver⸗ 
ordnungen zu erlaſſen, die ſich in grellem Widerſpruch mit den 
ſonſtigen Anſchauungen über die wirtſchaftlichen und finanziellen 
Angelegenheiten des Landes befinden. Wenn dieſe Ankündigung 
der Regierung mehr als ein Schreckſchuß gegen die ſäumigen 
Steuerzahler (Vermögensſteuer) fein ſollte, fo müßte dieſes Vor⸗ 
gehen der Regierung über kurz oder lang kataſtrophale Folgen 
für die Finanzen des Staates haben. 

Die Kursbeſſerungen am Sonnabend ſind auf 
eine Kontermine der Banken zurückzuführen, die vor 
einigen Tagen den Beſchluß gefaßt haben ſollen, es nicht mehr zu⸗ 


zulafſen, daß das Vorgehen der Baiſſiſten, die auf den Nach⸗ 


börſen ſuſtematiſch für ein Fallen der Kurſe arbeiten, auf die 
offizielle Börſe Einfluß hat. Wir glauben indeſſen nicht, daß die 
Lontermine einen nennenswerten Erfolg haben wird. Bekanntlich 
betragen die Unkoſten des Erwerbs und des Verkaufs der Aktien 
an den polniſchen Börſen faſt 6 Prozent, während ſonſt unter 
normalen Verhältniſen an ausländiſchen Börſen die Unkoſten nur 
0 35 Prozent, in vielen Fällen ſogar weniger, ausmachen. Unter 
ſolchen Umſtänden iſt es ſehr leicht verſtändlich, daß die Umſätz e 
an den polniſchen Börſen ganz minimal ſind. Viele Werte 
ſind in der vergangenen Woche überhaupt nicht notiert 
worden. Wie ganz abnorm die Situation auf der Börſe iſt, geht 
auch daraus hervor, daß ſelbſt auch nicht einmal die Zucker ⸗ 
aktien trotz der gegenwärtigen Kampagne ſich irgendwelchen 
Intereſſes erfreut haben. In den letzten Tagen begann ſich da⸗ 
gegen das Intereſſe für Pfandbriefe zu regen, die gewiſſen 
Gewinn einheimſen konnten. Auch die ſtaatlichen Papiere 
geſtalteten ſich feſter. i 


Kurſe der Poſener Börſe vom 13. November. Für nom. 1000 
Mkp. in Zoty. Bankaktien: Bank Zw. Spolek Zarobk. 1. bis 
11. Em. 6,80. Zozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 8,0. — Induſtrie⸗ 
aktien: Arcona 1.—5. Em. 1,90. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 
0,45. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,75. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 
3,20. Iskra 1.—4. Em. 0,50. Dr. Roman May 1.—5. Em. 23,50. 
„Unia“ (früher Ventzkiſ 1.3. Em. 6,90. Wisla, Bydgoszez, 1. bis 
8. Em. 6,80. Wytwornia Chemiezna 1.—6. Em. 0,25. Bied. Browary 
Grodziskie 1.—4. Em. 1,35. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidebörſe vom 13. November. (Nichtamtlich.) 
Weizen behauptet 126—190 pfd. 13,95—15,00, 118—122 pfd. 12,00 bis 
13,20, Roggen matter 13,00—13,40 Gulden, Gerſte feinſte kufawiſche 
bis 15,00, Gerſte mittel flau 13,50—14,0, Hafer unverändert 11,30 
bis 12,00, Erbſen kleine unverändert 12,00—13,50, Viktoria⸗ unver⸗ 
ändert 15,00— 18,50, allerfeinſte bis 22,00, Roggenkleie 8,50, Weizen⸗ 
kleie 9,00 Gulden pro Zentner. Alles franko Danzig. Weizenmehl 
60proz. Ausm. 46,00—48,00 Gulden per 100 Kg., Roggenmehl 65proz. 
Ausm. 98,00—40,00 Gulden per 100 Kg. 

Berliner Produktenbericht vom 13. November. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 213 
bis 219, Tendenz ruhig, Roggen märk. 212—217, meklenb. 211—214, 
ſchwach, Sommergerſte 224—250, Futtergerſte 198210, ſtill, Hafer 
märk. 172—178, pomm. 162—170, ſchwächer, Weizenmehl per 100 Kg. 
80—82,50, matter, e 29,50—32,50, matt, Weizenkleie 12,40 
bis 12,60, behauptet, Roggenkleie 11,80—12,10, behauptet, Raps per 
1000 Kg. 400, behauptet, Leinſaat 400, behauptet, Viktorigerbſen 
32—95, kleine Speiſeerbſen 21—24, Futtererbſen 19—20, Peluſchken 
16—16,50, Ackerbohnen 21,50—22, Wicken 17—19,50, blaue Lupinen 
13,50—14,50, gelbe Lupinen 15—18, Serradelle alte 13—19,50, neue 
19—20, Leinkuchen 25,0—26, Trockenſchnitzel prompt 8,50—8,60, 
Zuckerſchnitzel 20, Torfmelaſſe 8, Kartoffelflocken 1818,60. 


Materialienmarkt. 


Wolle. Bromberg, 10. November. Notierung der Firma 
„Sana“ für 50 Kg. im Einkauf; beim Verkauf 5 Prozent teurer: 
1. Sorte, dünn 170—180 31., 2. Sorte, Kreuzung 150—160, 3. Sorte, 
grob engliſch 120 31. Tendenz fallend. 

Poſen, 10. November. Im Einkauf: 1. Sorte, grobe eng» 
liſche Wolle 280, 2. Sorte, dünn, Kreuzung 300, 3. Sorte, dünn, 
rein 320. Im Verkauf: 1. Sorte 300, 2. Sorte 320, 3. Sorte 340. 
Tendenz ſchwach wegen Mangel an Bargeld, Umſatz gering. 

Textilwaren. Lodz, 12. November. Verkehr auf dem Markt 
der Wollwaren in der verfloſſenen Woche etwas ſchwächer, Tendenz 
indeſſen weiter feſt wegen Erſchöpfung der Lager in Winterwaren 
und ihres Mangels auf dem Markt. Der Mangel iſt um fo fühl» 
barer, als die Fabrikanten wegen der Teuerung der Produktion 
neue Winterware nicht gearbeitet haben und die Vorräte vom Vor⸗ 
jahre den Bedarf nicht decken konnten. Nachfrage etwas ſchwächer. 
Es kommt das daher, daß die Kaufleute aus der Provinz, die die 
wichtigſten Käufer find, feltener zu Einkäufen kommen, da fie in 
bar zu zahlen außerſtande ſind, und die Fabrikanten Wechſel nicht 
nehmen wollen. Da die Winterſaiſon ſich ihrem Ende nähert, iſt 
eine Preiserhöhung für Wollwaren nicht zu erwarten. Beſonderer 
Nachfrage erfreuten ſich Ulſter, Velours und Wintertuch. Lodzer 
Velours wurden verkauft mit Dollar 1,80—5,00. Tomaſchower 
Velours gingen bis 5,50 Dollar. Lodzer Tuche 12,00 BL, Tomas 
ſchower 20,00 31. (Alle Preiſe in bar pro Meter.) 


Waſſerſtandsnachrichten. 


and der Weichſel betrug am 13. November in 
Krakau — 2850 2,32), Zawichoſt 0,72 (—), 
us (0,78), 


0,54 (0,46 
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Denn 


on FORDSON LINCOLN 


& 
3 2 1 2 Ersatzteile für Fordwagen u. Fordsontraktoren jederzeit lieferbar. 
| H Chappuis, bana 
illiger Wie in Lodz! Hans von Chappuis, Danzig. 
2 Vertretung der FORD MOTOR COMPANY 
Wäscheleinen 88 2 für den Freistaat Danzig und Polen. 
80 cm breit, sehr starkes und praktisches Material für Ö 2 0 2 N 
Damen- oder HerrenusscMir ae E Ausstellungsräume in Hürze fertig eingerichtet, 
Blusen-Barchend 08 2 N Danzig, Mohlenmarkt 13. 
in modernen Streifen und Karos, rechte Seite Rips 1 & ha 7 2 — n 
o AI e TENTEFCHEERTE 
Kupon zum Kleid | 795 — F een — 
4 m starkes u. schönes Material für ein warmes Hauskleid 2 Trotz De Sa ent Mitbürger! 
oO in den Abendftunden Es naht Weihnachten. 434 Waiſen, 10 


arme Alte und Witwen, die von öffentlicher 
0 l. N) erti Unterſtützung leben, erwarten es mit Sehn⸗ 
zu nehmen ſucht. Sie haben die Hoffnung, daß fie, wie 


Preisſteigerung im Vorfahre, ſo auch dieſe Weihnachten, reich? 


D ,, wir daran, dab 


es den Mailen und den Kindern der gefallee 
Strümpfe: Eee ſtarke, ſofort nen Krieger an wärmerer Kleidung, an 


2 
Sa 7 Schuhwerk und an Hemden fehlt, daß di 
eee nr 2 Höſthäume 


armen Alten vor Kälte zittern und manch 


4 m starker und schöner Stoff für ein praktisches Haus- 


E e enen . 


Kupon zum Kleid 5⁴⁰ 


3 


Cheviot halbwollener 945 


volle Breite 115 cm, sehr haltbar, in verschiedenen Farben 


* 


Witwe nicht weiß, worin ſie ihre leg 

zur Schule ſchicken ſoll. Ihnen allen Hilfe 
zu bringen, iſt unſere heilige Pflicht. 

e „75 auch mit Erdballen; ch wende mich an Euch, liebe Mitbürger, 
3 2 größte Auswahl ſämtl. mit ver Dexälldien end und Ihnen be 
Warme Kinderftiefel, Gr. 20 30. . 1. Paumſchulartifel. en mit Dant 8 Mit einer 
Kinder⸗Kamelhgarſchuhe 3.75 Auf Anfrage Spezial- beſonderen Bitte wende ich mich an unſere 
Jane „„ . 4.20 (Offerte. 2277 Herren Kaufleute, Schuhfabrikanten und Ber 
era Ber le ee in f a i Jul. „Niger von Obſtgärten um freund liche Zuwei 
Serren⸗Schnallenſtie fel. e Es r. Ba THE. Aleidunasitüicen, De an 
Blufen: — Fernruf 48. — und Strümpfen, ferner von Bonbons, Aepfeln 


und en für diefe Vermiten unter den Armen. 
Warme Mannen 3.95 Achtung Die Spenden bitten wir anzumelden un 
i 1 e Verkauf von 4. 


Herrenstoff f 3.5 


volle Breite, verschiedene Dessins, sehr haltbar . . . . 


Herren-Oberhemden _ 20 


in schönen Dessins, haltbare Farben 


Trikot-Handschuhe A 05 


sehr warme, zum Knöpfen, in verschiedenen AR ar 
RAW en nerier ie u... 


zu überſenden an das Städtiſche Wohl⸗ 
fahrtsamt, ER — (Raiteritr.) 1. 
das die Verteilung und Einhändigung beſor⸗ 
gen wird. 22052 


r 5,95 | waren und verſchieden. 
Ne ei 5 Reſten ſowie fertige 


Joppen 20 


ä 


aus starkem und warmem Material auf festem Futter . tridwaren: e gez Or. Sliwinski, 
| 5 EEE in, > 0 — 
1 1 elle lie * 
Winter-Herrenanzüge 45⁰⁰ Steidweiten 5 5 Mutter“ x 5 aa ſich zu ü 5 ee EEE 
ridiaden „ a e f Regina, m.24. November 1924. nachm. 
aus dunklen, warmen und dauerhaften n „ > Strid aden 1100 . „ 6 findet eine außerordentliche 
acken em ang“ ZBD: ĩ ——ꝛĩĩV—ðX!̃—ũ—ſ i N 
Herren-Hüte 650 e Klempnerei Generalverſammlung 
moderne Fassons in verschiedenen Farben und Größen . Damenkleſser  Ghevist“ : u 1 Inſtallat.⸗ Werlſt. im ae e eee „Erbotung,, 
; '|Damentleider „Seidentrito . . . Has, Badeeinrichtung, n im: 15 5 5 559 unſere Geno 
Woll-Trikots in großer Auswahl 2 Semeniteider e:: : : 5880 erden ee n Xagesgrpnung 
11 9 SWa W tel: e Secamtl. Reparaturen J. Abänderung der 88 4 und 5 der Satzung ⸗ 
zu den billigsten Preisen. äntel: werden ſchnell u. billig 2. Berſchiedenes. 


Ginfarige Mäntel Bea. 1 128501 Geier Auteen, Deutſche Volksbank, 6p. 3.3 0.0. 


Boftonmäntel „mod. Faſſons“ 48.50 Cokietta (Prinzenſt.) 4a. 
laufhmänt tel 1 0 e Lotietta (Beingenit)4a. Der Aufſichtsrat. 
Aflenhautmäntel „Fe lber ie able 


TT.. reg 
Affenhautmäntel „Pelzbeſatz! . 28.00 x 
Selbenplähnmaniel "Seibenfuitee” : 188.00 g ge reis 1. Suchen, Auder:-Blıh Frithjof. 


Gelegenheitskäufe: 5 eden eee eee eee rd W e ae 


Auf besonderen Tischen sind ausgelegt: 


Stickerei-Reste in verschiedenen Breiten 


zu äußerst billigen Preisen. 


a Sci 


TREE a a SS IE ERLERNT En 


5 = >| Damenbemd Hohl 4 
1 7 1 BR 4 Deulſche Siridwelle . bfuns 800 Gerbe Kaſtenrudern. == 
Herren ⸗Strickweſtenn 9.75 aller Art fremde ge 11. 21, abends 8 Uhr: 
udzinski & Maciejewski Z ===... Bere 
N * * 
9 ubabend mi an 
f Mercedes, Moſtowa 2. ie 2 friſche Rinderbruſt mit Bouillonkartoffeln. 


2 Bydgoszcz —— 
ulica Dworcowa, Ecke Gdanska. * la Seidenplüſch e Sonntag, = 7 0 ovember: 


2 
ehh n. Rrinmer | Martini⸗Dall 


mit Fele . 
Große Auswahl in 2 


1 > 


Ba aeg y ' 0 f t Gt f örledrig Pekrul, wozu 4 Hin, Lochow 8. 
ug. un 1 e 0 0 en 1 4 3 Anfang 5 Ahr. 1 


| la Futterſachen 
für die Herren- u Damenichneiderei | 
empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen 


A Kulſchle, zug 


Gegründet 1895. zes Gegründet 1895. 


ber wer n 
te ſich kl. Priva 

art 1 00 ext) 1, Bolm, 
eben? 7 

N. 12745 a. d. Gſt. d. 3. 


Nulſhe Bühne. 


Bydgoszez T. 3. 
. . 85 kr ri 


dann 


Photograph. Kunst-Anstalt 
F. Bache, Bydeoszez -Okole. |; 


Spezialiät: 12:02 


Kinderaufnahmen und Porträts 
anerkannt tadellose Arbeit. 


# | — Weihnachtsaufträge bitte rechtzeitig. 


‚Beleuchtungs-hörper 


in großer Auswahl 


Marmorschalen — Seidenampeln 
Elektrische Koch- und Heizapparate 


Rauchtische, Teewagen, Samoware 
Zigarrenanzünder, Rauchverzehrer 


Eis. Öfen, Gasherde, Senkingherde. 


* 


in einem ihrer neuesten Schlager der 
e Saison 1924/25, welcher in Amerika 
und Europa monatelang ausverkaufte 


DEA. 
— 9: ER 22 5 8 


i 1 Schw 
h. Hensel, Dworcowa 97. 1 geniale Häuser brachte 5: en 8 S 7. 
ristin unter dem Titel: N Enntan.2.16. Noob 


Telefon 193 u. 408. 2817 
EP BCE eee eee eee 


2 = en an a “ ö Geldmarkt N 5 i ita 
geküucherter Sprotten | 


(Außer bzlhonnement 9 1 
Anfang ausnahmsw. 
nachm. 8 Uhr: 
f renden -Bortellung! 
Ur d. ausw. Bublilum- 
N Mit neuer Austattung 


ſſaprerecpper een eör een Fauft 


von W. von Goethe. “ 


Gewaltiges Sitten- Drama ®% Fur bisiepigen Se- 

N ſucher von auswärts, 

echt Kieler 2 N Heute in 10 spannenden Akten. er 1 

für 8 a aut eingeführte Möbelfabrit \ H 11 N 

Fett Bücklinge E eee Premiere I rn 1 

an Großabnehmer hat begonnen. 1 4 je 1—1 12 | 

et, \ 1 6856. 7 571 4 r 
Sanna ebe als ſtiller Teilhaber Ae. Außerdem: Die Veberführung der Leiche des ee 4 d 

8 e en e e 1 3 Slenklewicz von Vevey nach Warschau. geen ee 5 8 


aeſucht. Angebote unter U. 22958 an die 
Gel ftelle dieſes Blattes. 


A weitig v 


